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VORREDE. 



Die WiHi^gmiäifH T^Mißm <iti«rffi6 ich im Jahre 4^47 dem Druck 
in der Form, wie ¥^Me seit UHnffirer Zeü «n dem Biockmanm^n Er^ 
zi0hiiim$ehaiime im Drmden d/em Gesehichieunterrichte iu Grunde geiegi 
haUey zunächst mn i^kt iängm- mit dMeren die kostbare Zeit zu ver- - 
derben. Daß die TabeUen seitdem an vieien Schulen Eingang gefundem 
haben, ist mir ein Sporn gewesen bei den folgenden Auflagen jeden Ab^ 
schnitt u»4 iede Xeiki wiederhoU zu prüfen und gewissenhaß naekaKubes» 
aern, Hierm hat mM der Sath von Freunden tnelfach untersHUzl- Nur 
mt Widerstreben M» iek ihnen und mir selbst nachgegeben^ wo es sich 
um Zusit^ handejUei üsh mufsle fürchten ^ wenn ich die einmal g^^oge- 
nen Stanken ü^ermhritte, dm Zweck des Büchleins aufser Augen su^ 
verVeren. Ofnn M kam nir darauf an^ in gedrängter Kurze, mU beson*, 
derer ^ffparhskimg d(fs fikr Deutschland bedeutenden, dm ehronotog^, 
s^km Umrifs dßr G^tßciiiekte als Leitfaden fUr die Wiedarhobtng Aifis«* 
steHefK Durum d$Mtflm die Zumse in der äeget d^ Stoff nicht, v^r^ 
mehrmi meistms sind sie der Art, dafs sie das Verständn^ss oder dm 
Überbuk erlmdtffrn^ w^ iek bin auf der andern Seite fortwährend dar"^ 
auf bedacht gewesm, was ais minder tvicktig oder fremdartig ers^den^^ 
auezuseh^det^^ 

indes^m, hat die urspifmgficke Aniage eitie zwiefache Erweite- 
rtmg erfahren* In BmbUck ßuf die grofsen Fortschritte unserer Jffnmt- 
niss erschim es noTAiPfficfig, in, dem zweifm Cursus neb^ dm Orie^ 
chen und fiömem dem Morgenlande die gebührende ßtelle anzuweism; 
aufserdem habe ich eins Übersicht der Cul^rgeschichte beigegeben. Die 
letztere habe ick €ds dritten Cursus bezeichnet um anzudeufm^ dafs 
sie in manchen StUckm über den Bereich der Schute hinausgreift, aber 
ich hoffe, dafs sie bei gebotener Gelegenheit n^ ohne Nufzm uperde 
zu Btß/ie jiezogm werdm könnm. Wollte ich auch auf diesem Ge- 
biete nur dm Mafustab der Schute antegm^ so mufste ich geradezu 
auf den Gedankm verzichtm dm Gang des geistig •sitttichm Lebens der 
Menschheit in seinen Hauptmomenten darzulegen. 
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VI 

/a der FetUMung d0$ einjeinen bin ich mü mögUchHer Sorgfalt zu 
Werke gegangen und habe Überall die eicheren Eeeuliaie der neueaien For- 
echungen zu Grunde »u legen gesudU; tvo diese aber^ besondera in der 
ältesten Zeil, noch erheblichen Bedenken Baum liefeen^ habe i'efc ea vorge- 
xogen^ etalt zweifelhaßer Bypotheeen die hergebrachten Zahlen ifeizuöehal- 
ten, in der Chronologie dee AUerthums konnte ich meistens Henry CUntos 
als dem suverläfsigsten und besonnensten Fuhrer folgen; das Versetck- 
niss der römischen Kaiser im Anhange ist g€MZ nach seinen Feuii Bo- 
mani (4845) enUvorfen. Für die Zeiten der römischen Bepublik habe ich 
vorxtlgUch E. W. Fischer's römische Ziittafeln benutzt, hn UitteUUier ha 
ben mir Fr. Brömmelfi genealogische Tabelleh treßiche Dienste geieisteL 
auch Matthias Kochs chronologische Geschichte Österreichs hat mir viei- 
fadw Betehrung gewdhrt. Eine Schioierigkeit ergab sich wo es galt Thai' 
sacken aufzunehmen, die sich etdweder nicht bestimmt an eine lahres- 
zedit binden lafsen , oder deren getlrennfe AuffWk^ng^ dem lernenden eher 
gUtrend als förderlich geuyesen sein wtbrde. In scteheti Fdnm ke^e iek 
die ehronologische Genauigkeit dem Bedttrfmf» dm Üntmriem n me t^ e 
ordnet und wo es angieng durch die Einrichiung des Bruchs angedeuM, 
äafs nur eine entferntere Beziehung zu der vorstehenden /ahreszaht statt- 
findet. 

So empfehle ich denn auch diese neue Ausge^ freund^Mter Auf- 
. nähme und schHefse mit den Werten der ersten Voirede: Wie fveü ich 
das rechte Mäfs und den bezeichnenden Ausdraek gefunden habe, mufs I 
ich dem fJrtheile^ erfahrener Lehrer der Geschfehte anheimstei!^: d&t 
aber kann ich aus eigener Erfahrung vH^sicher^i^ daß diese Tätfelten, 
üoenn sie von unten auf nach Mafsgabe des Fort^duiUe» in dem Vor- 
trage des Lehrers eingeübt werden, in dem Oedäehtnisse der SthUfer sich 
so festsetzen, dafs dan iviederholte Erlemen dersetben mr geHnge Zed 
Erfordert, und damit ist dann ein sicherer Leitfaden geboWn, Üln oifleher 
ht für dkn Unterricht in der Geschichte eben so notkafewMg^ tOe das ge^" 
naue Erlernen der granmaXischen Begeth unter steter WiedeHtohmg fW 
den Unterricht in den alten Sprachen. Allein so wen^ ein oersmndtger 
Lehrer darin das Wesen des Unterrichts in den alten Sprachen su^en 
wird, so wenig wird man mich* in dem Verdachte halhn, als toeßHte ich 
den €eschicktsunterricht zu einem todten Werke des Gedät^illtXUss M«- 
chen. Der Kern desselben (st und bleibt leikendige ErzdBhmg, dk dme 
Jugentmehe Gemüth erweckt und erhebt und zur Aut^ldang eiiier eOen 
Gesinnung, zur Pflege treuer Vaterland^iebe und teohrer Gmmf^reki . 
wirksam ist. 

* Grimma den If. Jfar 4S54. 
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ERSTER CÜRSÜS. 

ALLGEMEINE GESCHICHTE. 



/. Das Alterthum, bis zur Völkerwanderung 375 n. Ch. 

11 Das Mittelalter^ bis zur Reformation der Kirche, 
875— 1517. 

///• Die neuere Zeit^ bis zur französischen Revolution, 
1517—1789. 

IV. Die neueste Zeit, bis auf die Gegenwart, 1789— 
1854. 



I. Das Alterthnm, bis 375 b. Gk 

▼. Ch. 

Asien die Wiege des Menschengeschlechts. — Reiche der 
Babylonier an den Flürsen Eaphrat und Tigris, 
der Indier am Indus und Ganges und der Ägypter 
am Nil. Priesterherrschaft und Kastenwesen. 

2000 Abraham Stammvater der Israeliten. — Seehandel der 
Phönicier von Sidon und Tyrus. 

1500 Moses Gesetzgeber der Israeliten. — Die hellenische 
Heldenzeit. 

1095 Königthum in Israel (Saul — 1055, David — 1015, 

Salomo — 975). 
975 f Salomo. Theilung des Reiches: Juda und Israel. 
888 Karthago von Phöniciern aus Tyrus gegründet. 
753 Erbauung Roms. 

722 Salmanassar von Assyrien zerstört das Reich Israel 
700 das Reich der Meder. 

SchAfer, Geschlchtstabellen. 5. Anfl. 1 



2 Erster Cursus. I. Das Alterthum >-375 n, Cb. 

588 Jerusalem wird durch König Nebukadnezar von Babylon 
zerstört. Babylonische Gefangenschaft der Juden. 

560 König Cyrus gründet das persische Reich. 

500 Kriege zwischen Persern und Griechen. König Darius. 

490 Schlacht bei Marathon. Miltiades und die Athener. 

480 König Xerxes zieht gegen Griechenland. Tod des Leoni- 
das und der 300 Spartaner in den Thermopylen. 
Seeschlacht bei Salamis. Themistokles der Athener. 

444 höchste Macht und Blüte Athens unter Perlkles. 

404 Lysaader der Spartaner zerstört die athenische Seemacht. 

399 Sokrates trinkt den Giftbecher. 

371 Schlacht bei Leuktra. Epaminondas und Pelopidas begrün- 
de Thebens Macht. 

362 Schlacht bei Mantineia. Epaminondas f. 

338 Schlacht bei Cheeroneia. König Philipp von Macedonien. 
Demosthenes. 

336 Alexander der grofse, König von Macedonien. Da- 
rius Codomannus, letzter König der Perser. 
331 Sebiftcbt am Fl. Granieus. 333 Schlacht bei fssas. 331 Schlacht bei Arbela. 

323 f Alexander der grofse in Babylon. — Theilung des ma- 
cedonischen Reichs. 

264 erster punischer Krieg zwischen den Römern und Kartha- 
gern. Duiiltts gewinnt für die Römer die erste See- 
schlacht. Regulus. — Hamilkar. 

218 zweiter punischer Krieg. Hannibals Zug über die Alpen. 
Fabius der Zauderer. Marcellus. — Scipio Africanus 
Sieger in Spanien und in Afrika. 
21S Schiacht bei Caim». 202 Schlacht bei Zana. 

183 t Hannibal und Scipio. 

146 Karthago wird durch Scipio Africanus den Jüngern zer- 
st^t (3. punischer Krieg). — Mnmmius zerstört Korinth. 
101 Marius besiegt die Cirabern und Teutonen. 
60 erstes Triumvirat. Pompejus, Crassus und Caesar. 
48 Bürgerkrieg. Schlacht bei Pharsalus. Pompejus f i« 

Ägypten. C. Julius Caesar herrscht über Rom. 
44 Caesar ermordet durch Brutus und Cassius. 
43 zweites Triumvirat. Octavianus, Antonius und Lepidus. 
31 Seeschlacht bei Actium. Antonius und die Königin Kleo- 
patra von Ägypten besiegt. 

30 Imperator Caesar Octavianus Augustus. 



Erster Cbruifl. I. D«s AHerthnm -* 375 n. Cfa. $ 

. 1 Jesus Christtti geboren. 

9 n. Ch. Arminiiui scklägt den Varas und die römischen 
Legionen kn Teniobnrger Waide [die Horaiann^ 
Schlacht]. 

64 der grolsa Brand Rons unter Nero. Chrktenmord. 

70 J^usfdem wkd dnrch Titos zeirstfirt. 

98 Trajanus, der beste Kaiser. 
200 deutsche Völkerbünde: Alemannen im südwestlichen 
Deutschland, Franken am Niederrhein, Sachsen an der 
Nordsee, Gothen an der untern Donau und «re sehwai'* 
zen Meer. 

325 Constantin der grobe, Sehi^zberr der chrislliehen Kireke. 
— Constantinopel, Hauptstadt des römischen Reichs« 
375 Stirz des Heidenihums. Die Völkerwanderung. 



n. Das Mittelalter 375-1517. 

375 Anfang der Völkerwanderung. Die Hunnen. 
395 Theodositts theiit das röoiiacho Reich unter seine Söhne 

Arcadius (im 0.) und Honorius (im W.^t 
410 Aliirich, K{>njg der Westgothon, erobert Rom. 
451 die Hunnenschlacht bei Chalons an der Murne. Der Hun- 
nenkönig Attila wird von den Rl^rnem and West^' 

gothen geschlagen. 
455 Geiserich, König der Vandalen in Afrika, plündert Rom. 
476 Romulus Augustulus, der letzte Km»&t de» weströmischen 

Reiche. König Odoaker, Anführer der deutschen Si^M- 

ner, wird Herr von Italien. 
481 Chlodwig der Merowing stiftet das fränkische Reich. 
493 der Os4go£hefd(ö«ig The^dorich der grofse in Italien. 
496 Chlodwig schlägt die Alemannen bei Zülpich und wird 

Chrtsr. 
534—555 der oströmische Feldherr Belisar zerstört das Reich 

d(^ Vandalen in Afrika und der Ostgothen in Italien. 

Kaiser Justinian. 
568 Alboin Km\g der l<angobarden in Italien. 
622 Mohammeds Flucht yon Mekka nach Medkia (die Hedschra). 
711 Spanien wird von den Arabern erobert. Tarlk. 

1* 



4 Erster Conos. IL Das Mittelalter 376—4647. 

732 Schlachl bei Tours. K«rl Martell sehlftgl die Saraeenen. 
752 Pippin der kurze, König der Franken. Die Karolinge. 
755 Bonifacius (Winfried), Aposlel der Deutschen, wird von 

den Friesen erschlagen. 
768— 814 Karl der grofse, König der Franken. 
772—804 Kriege mit den heidnischen Sachsen. Herzog 

Wittekind. 
774 Desjderius, der letzte König der Langobarden. Karl Kö- 
nig von Italien. 
778 König Karl ktmpfk gegen die Araber jenseit der Pyre- 
näen. Die spanische Mark. 
800 Karl der grofse, römisdier Kaiser. 
814 f Kaiser Karl der grorse. Sein Sohn Ludwig der fromme. 
843 Theilungsvertrag zu Verdun: Kaiser Lothar 
erhält Italien Burgund und Mittelfranken; König 
Ludwig der deutsche Ostfranken (Deutschland), 
Karl der kahle Westfranken (Frankreich). 
871—901 Alfred der grofse, König von England. Die Raub- 
fahrten der Normannen. 
933 Heinrich 1 der Sachse schlägt die Ungarn bei Merseburg. 
955 die Ungarnschlacht auf dem Lechfelde. Otto der grofse. 
962 Otto der grofse, römischer Kaiser. 
1066 der Normannenh^zog Wilhelm der Eroberer wird Kö- 
nig von England. 
1073 Pabst Gregor 7 (Hildebrand). 
1077 König Heinrichs 4 Bufse zu Canossa. 
1096 der erste Kreuzzug unter Gottfried von Bouillon. 

Peter von Amiens. Pabst Urban 2. 
1152—1190 Kaiser Friedrich 1 Barbarossa, der Hohenstaufe. 
Herzog Heinrich der Löwe, der Weife. 
Mailand und die Lombarden. Pabst Alexander 3. 
1190 grofiser Krenzzug: Kaiser Friedrich Barbarossa f. Die 
iCönige Philipp August von Frankreich, Riehard Lö- 
wenherz von England. — Sultan Saladin von Ägypten. 
1215—1250 Kaiser Friedrich 2. P. Gregor 9 und Innocenz 4. 
1268 Gonradin, der letzte Hohenstaufe, f. Karl von Anjou. 
1273 König Rudolf von Habsburg. 
1308 Schweizer Eidgenofsenschafl. König Albrecht 1 (Her- 
zog von Österreich) wird von seinem Neffen Johann 
ermordet. 



Snter Cnniis. IL 0m Ifittelatter 375^4547. 5 

1386 Sieg der Schweizer bei Sempach. Arnold Ton Winkelried. 
1415 KirdieiiYemiiiBiliiiig zu Ck>n8tattz. J<rfianii Hv» rer- 

bnnnU Die Hassiten in Böhmen; der blinde Zizka. 
1450 Johann Gutenberg erfindet die Buchdrackerknnst. 
1453 Constantinopel von den osmanischen Tftrl(en erobert. 

1492 Christoph Columbns entdeckt Amerika (die neue Welt). 

1493 Kaiser Maximilian 1, 'der letzte Ritter*. 

1498 Yasco de Gama entdeckt den Seeweg nach Ostindien. 
1517 Lutherische Kirchenrerormation. 



m. Die nenere Zeit 1517—1789. 

1517 31 Oct. D. Martin Luthers Thesen gegen den Ablafs- 
handeL Anfang der Reformation. Pabst Leo 10. 

1519 Karl 5 von Spanien als Kaiser erwählt. Franz 1 von 
Frankreich. Snleiman, Sultan der Osmanen. 
Ulrich Zwingli, Reformator zu Zürich. 

1521 Luther auf dem Reichstage zu Worms. Kurfürst Fried* 
rieh der weise von Sachsen. 

1530 Augsburger Glaubensbekenntnifs der Protestanten. Phi- 
lipp Melanchthon. Kurfürst Johann der beständige. 

1540 Ignatius Loyola stmet den Jesuitenorden. — Jo. Calvin, 
Reformator zu Genf. 

1546 t Luther. SchmalkaMiseher Krieg. Moriz, Kurfürst von 
Sachsen. 

1555 Augsburger Religionsfriede. 

1558 t Kaiser Karl 5 im Kloster. Sein Sohn Philipp 2 folgt 
ihm in Spanien und den Niederlanden. 

1563 Schlufs des katholischen Conciis von Trient. 

1572 die Pariser Bluthochzeit. — Aufstand der Vereinigten 
Niederlande. Wilhelm von Oranien. 

1588 die ^unbesiegiiche' spanische Armada geht zu Grunde. 

Königin Elisabeth von England. 

1589 Heinrich 4 Bourbon, König von Frankreich. 

1618 der dreifsigjährige Krieg. — Kaiser Ferdinand 2. 
Maximilian Kurfürst von Bayern. 

1631 Gustav Adolf, König von Schweden, schlägt den Tilly 

bei Breitenfeld. 

1632 Gustav Adolf föllt in der Schlacht bei Lützen. Wallenstein. 



6 Erster Corgas. III. DId neuere Zeit 4^47---4789. 

163i WAUew^'m Tod 2a Bger. 

1648 we9tfälischerFried6. Lutheraner und Reformierte er- 
halten freie Religionaübiing. Franzosiön und Schwe- 
. den mit deutschen Reichslanden entschädigt. 

1661—1715 Ludwig 14, regierender König von Frankreich. 

1675. Friedrich Wilhelm von Brandenburg, der grofse Kur- 
fürst, schlägt die Schweden bei Fehrbellin» 

1683 Niederlage der Türken vor Wien. Karl von Lothringen« 
Johann Sobieski, König von Polen. — Prinz Eugen. 

1700—1718 Karl 12, König von Schweden, im grofsen nor- 
dischen Kriege» Peter der grofse, russischer Kaiser. 
August der starke von Sachsen, König von Polen. 

1740—1786 Friedrich der grofse, König von Prenfsen, 

1740 — 1780 die Kaiserin Maria Theresia von Österreich. 

1756 dar siebenjährige Krieg. — Englands Seeherrschaft. 

1772 erste Theilung Polens* Kaiserin Katharina von Russland. 

1776 Vereifiigte Staaten von Nordamerika. Washington. 
Franklin. 

178]9| die fnyMSösisehe Revolution. König Ludwig 16. 



IV. Die neueste Zeit 1789—1854. 

1789 französische Nationalversammlung: die Revolution. 
Necker. Mirabeau. Lafayette. 

1792 französische Republik. Die ^cobiner. — Revolutions- 

kriege. Carnot. 

1793 Ludwig 16 enthauptet. Schreckensherrschaft. Robes- 

pierre. 

1795 Auflösung des polnischen Staats. Kosciuszko. 

1796 Napoleon Bonapartes Siege in Italien. 

1798 Napoleon in Ägypten. Nelson's Seesieg bei Abukir. 

1804 Napoleon Kaiser der Franzosen. 

1805 Napoleon siegt über die Österreicher bei Austerlitz. 

1806 Napoleon Protector des Rheinbundes deutscher Fürsten. 
Auflösung des deutschen Reichs. Franz 1, Kaiser von 

Österreich. — Niederlage der Preufsen bei Jena. 
Preufsens Wiedergeburt. Stein. Scharnhorst. König 
Friedrich Wilhelm 3. 



Erster Corsas. IV. Die neueste Zeit 4789^4864. 7 

1*808 Krieg Napoleons mit den Spaniern. — Wellington. 
1809 österreichischer Krieg. Erzherzog Karl schlägt Napoleon 
bei Aspern. Napoleon siegt bei Wagram. 

1812 russischer Feldzug. Brand von Moskau. Kaiser Ale- 

xander. 

1813 deutscher Befreiungskrieg: Blücher (Marschall Vorwärts) 

und Gneisenau. Schwarzenberg. 
18 Oct. Völkerschlacht bei Leipzig. 

1814 Einzug der Verbündeten in Paris. Napoleon nach Elba. 

Pariser Friede. Die Boorbonen wieder eingesetzt. — 
Wiener Congress. 

1815 Napoleons Rückkehr ('die 100 Tage'). Niederlage der 

Franzosen bei Waterloo (18 Juni); Wellington und 

Blücher. Napoleon auf St. Helena (f 1821). Deutscher 

Bund. 
1821 Freiheilskampf der Griechen. — Die spanischen Kolo-* 

nien in Amerika unabhängig. 
1825 Kaiser Nicolaus von Russland. 
1830 die Pariser Julirevolution. Ludwig Philipp, König der 

Franzosen. Belgien reifst sich von Holland los. 
1840 Friedrich Wilhelm 4, König von Preufsen. 

1848 die Revolution in Frankreich Deutschland Italien UngarnJ 

— Schleswig-holsteinischer Krieg ( — 1851). Deui-i 
sehe Nationalversammlung; Reichsverweser Erzherzog 
Johann. — Franz Joseph Kaiser von Österreich. — " 
Ludwig Napoleon Präsident der französischen Republik. 

1849 die Revolution bekämpft, in Deutschland von den Preu- 

fsen, in Italien von den Österreichern unter Radetzky,. 
in Ungarn unter Haynau (mit russischer Hilfe). 

1852 Ludwig Napoleon Kaiser der Franzosen. 

1853 russisch-türkischer Krieg. 



ZimilB CUBSUS. 

L DIE ALTE GESCHICHTE. 



A. Da« Jlloryeiiland, 

von der Entstehung der ältesten Reiche bis auf die Kriege 
der Perser* mit den Griechen. 



Nach 4000 v. Ch. Reiche der Babylonier im Tieflande des 
Euphrat und der Ägypter im Tieflande des Nils (St. 
Memphis, Theben). — Dielndier am Indus und Gan- 
ges, die Chinesen im östlichen Küstenlande Asiens. 
vor 2000 Abraham Stammvater der Israeliten. — Seehaudel 
der Phönicier von Sidon und Tyrus. 
nach 1500 Moses Gesetzgeber der Israeliten. 
1350 Bamses 2 (Sesostris) von Ägypten erobert Vorderasien. 
1320 das assyrische Reich erstreckt sich über Ybrderasien. 
1095 Königthum in Israel (Saul —1055, David —1015, Sa- 

lomo —975). 
975 f Salomo. Theilung des Reiches: Juda unter Reha- 

beam, Israel unter Jerobeam. 
888 Karthago von Phöniciern aus Tyrus gegründet. 
747 Babylon unter Nabonassar sondert sich von dem Reiche 

der Assyrier zu Ninive ab. 
722 Salmanassar von Assyrien zerstört das Reich Israel. 
700 selbständige Reiche Lydien und Medien (unter Dejokes). 
664 Psammetich König von Ägypten. 
625—604 Nabopalassar König von Babylon. Eroberungen der 

kimmerischen Skythen in Asien. 
606 Ninive wird zerstört durch Kyaxares von Medien und 
Nebukadnezar von Babylon» — Necho von Ägypten 
wird bei Karchemisch am Euphrat von Nebukadnezar 
geschlagen. — Babylonische Gefangenschaft der 
Juden —536. 



A» Das Morgenland» 9 

588 jOTtttlem wvd durch Nebnkadnezar («04— 561) zenUM. 

560—529 der Perserkönig Cyms erobert Medieo, das lydi- 
sehe Reidi des Croesus (546), Babylon (538). 

525 f Amasis. Cambyses der Perser (529 — 522) erobert 
Ägypten. 

521 — 485 Darius Hystaspis König der Perser. 

510 Darius Zog fiber die Donan gegen die Skythen. Das 
Perserreich erstreckt sich vom Indus bis an die un- 
tere Donau. Susa die Hauptstadt. 

5(X) Anfang der Perserkriege mit den Griechen. 



B. Ctesehiehte der Crrieehen. 

1. Von den frühesten Wanderungen bis auf die Kriege nät 
den Persem 500 ü. CA. G. 

2« Bis auf Alexander den grofsen 336. 

3. Bis auf die Zerstörung von Korintk durch die Römer 146. 



L Von den frfihesten Wanderangen bis aaf die Kriege 
mit den Persern 500 v- Ch. 

2000 die Felasger, Griechenlands älteste Bewohner. Ihre Städte 

Argos, Larissa. Das Zeusorakel zu Dodona. 
1500 die Hellenen: ihre Stämme Aeolier Achter lonierDo- 
rier. Zeusdienst auf Kreta und zu Olympia, Apollo- 
dienst auf Dolos und zu Delphi. 

Verkehr mit Ägypten Phönicien Kleinasien (Danaos in 
Argos, Kadmos in Theben, Pelops Herrscher in der 
Peloponnesos). 

Macht der Achter. Kretas Seemacht und Gesetze ; Minos. 

Die Heldenzeit: Herakles, Theseus, lasen und die 
Argonauten. Oedipus und seine Söhne; Zug der Sieben 
gegen Theben. Der trojanische Krieg (1194—1184). 



IQ Zweiter Gurras. I. Die alte beschichte* 

li04 BinwanderangderDorier in die Pd^onneios unter 
den Herakliden : Arg06,Sparta (zwei Köfiige^Eurysthenes 
und Prokies), Meftüenien; Korintli, Sikyon, Megara. — 
Aetoler in Elis. Die Acbseer an der Nordkiisie (Achaja), 
lonier in Attika. 
1068 Tod des Kodros, des letzten Königs von Athen. 
1040 hellenische Kolonien in Kleinasien. Aeolis. lonien. Doris. 

888 Lykurgos Gesetze in Sparta. 

776 die erste Olympiade (von je vier Jahren). 

743—724 erster messenischer Krieg. König Aristodemos auf 
Ithome. Ephoren in Sparta. 

700 Verfall des Königthums: Aristokratie (Oligarchie), Ty- 
rannis, Demokratie. Hellenische Kolonien am Pontus, 
in Sicilien und Unteritalien (Grofsgriechenland). See- 
macht der Milesier und Korinthier. 

685—668 zweiter messenischer Krieg. Aristomenes in Eira. 
— Sparta gewinnt die Hegemonie. 

624 Drakons Strafgesetze in Athen. 

600 Salamis von den Athenern erobert. Erster heiliger Krieg 
gegen Kirrha zu Gunsten des delphischen Orakels. 

594 Solons Verfassung zu Athen. 

560 Peisistratos, Tyrann von Athen. — Die Griechen in 
Asien werden von den Persern abhängig. 

527 f Peisistratos. Hippias und Hipparchos seine Söhne. 

Polykrates, Tyrann von Samos. ' 
514 Hipparchos f durch Harmodios und Aristogeiton. 
510 Hippias aus Athen vertrieben. Gesetze des Alkmseoniden 

Kleisthenes. — Darius Zug über die Donau. Histi»os 

von Milet. 



2. VoA dett Perserkriegeo Ms auf Alexander 
den grofsen 500—336. 

500—494 Aufstand der ionischen Griechen in Vorderasien. 

Aristagoras von Milet. Anfang der Perserkriege. 
492 erster Zug der Perser gegen Griechenland. Die Flotte 

des Mardonius scheitert am Berge Athos. 
490 zweiter Feldzug der Perser unter Datis und Artaphernes. 

Sieg der Athener unter Miltiades bei Marathon. 
485 Xerxes, König der Perser. Gelon, Tyrann von Syrakus. 



B. GescUcbte der €Mecheii. H 

486 dritter Feldzof der Perser unter Xerxeci. Tod U$ Leo- 
nidas and der SOO Spartaner in den Tbermopylen. 
Seefteblachl an der Käste Artenision. 
SeecMdilachl bei Salamis. Blirybiades der Spartaner. 
Themistokles der Athener. 

479 Feldzag des Mardonius. Schlacht bei Platsae. Pausa- 
nias der Spartaner, Aristeides der Athener. 
Schlacht bei Mykale. König Leotychldes Ton Sparta, 
Xantbippos der Athener. 

477 Athens Seehegemonie, begründet durch Aristeides 
den gerechten und Kimon. Der Htifen Peir^eeus. 

470 Kimons See- und Landsieg am Plufse Euijmedon. Pau- 
sanias f als Verräther. Themistokles Mcbtig. 

465 Artaxerxes Langhand, König der Perser —425. 

464 dritter messenischer Krieg (—455). — Kimon aus Athen 
\erbannt. Perikles. — Die langen Mauern von Athen. 

457 Athen im Kampfe mit Aegina, Korinth, Theben, Sparta 
und den Persern in Ägypten. Schlacht bei Tanagra. 

449 f Kimon auf Cypern; letzter Doppelsieg der Athener 
über die Perser. 

445 SOjähriger Friede der Athener mit dem peloponnesi- 
schen Bunde. 
Höchste Macht und BMte Athens unter Perikles. 

431—404 der peloponnesische Krieg. Sparta und seine 
Bundesgenofsen wider die Seemacht der Athener. Kor- 
kyra. — Der Geschichtschreiber Thukydides. 

431 — 421 archidamischer Krieg. 

430 die Fest zu Athen. 

429 f Perikles. Die Feldherrn Nikias und Demosthenes; 
Kleon der Gerber. 

427 Mytilene ergibt sich den Athenern. Plataece wird von 
den Thebanern und Spartanern zerstört. 

425 Pylos in Messenien von den Athenern besetzt. 300 Spar- 
taner auf der Insel Sphakteria gefangen genommen. 

422 Sieg und Tod des Spartaners Brasidas bei Amphipolis 
in Thrakien; Kleon f. 

421 Friede des Nikias (auf 50 Jahre). — Alkibiades vermit- 
telt ein Bündniss der Athener mit den Argivern. 

415 Heerfahrt der Athener gen Sicilien (—413) unter Alki- 
biades Nikias Lamachos. Alkibiades als Gotteslästerer 
verfolgt flieht zu den Spartanern. 



\% zweiter Cortns. I. Dieslte Geschichte. 

413 UiitMfang der aihenischra Flotte aad des Heeres yor 
Syrnkus (nebst den Verstärkangen unter Demosthe- 
nes und JSarymedan). Gylippos der Spertaner. 

.413—404 dekeleischer Krieg. Die Spartaner besetzen die 
Feste Dekeleia in Atüka und rüsten eine Flotte mit 
persischem Gelde (K. Darins Nothns 424—405). Ab- 
fall athenischer Bundesgenorsen. 

411 Umsturz der solonischen Verfassung zu Athen; die 400. 
Alkibiades auf der athenischen Flotte zu Samos. 

410 Alkibiades schlägt die spartanische Flotte bei Kyzikos. 

407 Alkibiades kehrt siegreich nach Athen zurück. — Lysan- 
der Anführer der spartanischen Flotte. Alkibiades 
abgesetzt (f 404). 

405 Lysander besiegt die athenische Flotte bei dem Ziegen- 
flufse (Aegospotamoi). — Dionysios 1, Tyrann von 
Syrakus. 

404 Athen ergibt sich dem Lysander. Sparta gewaltig über 
alle Hellenen. Die langen Mauern niedergerifsen. Herr- 
schaft der Dreifsig in Athen. Theramenes. Kritias. 

403 die Dreifsig vertrieben durch Thrasybulos; Wiederher- 
stellung der Demokratie. 

400 Feldzug des jüngeren Kyros wider seinen Bruder Arta- 
xerxes Hnemon von Persien (405—359). Schlacht bei 
Kunaxa. Rückzug der 10000 Hellenen. Xenophon. 

399 Sokrates f. 

396 König Agesilaos von Sparta greift die Perser in Asien 
an. Tissaphernes f* Pharnabazos. 

395 korinthischer Krieg (—387): Theben Athen Korinth Ar- 
ges wider Sparta. Lysander t vor Haliartos. 

394 Seeschlacht bei Knidos; die spartanische Flotte wird von 
der persischen unter dem Athener Konen besiegt. Ko- 
nen stellt mit persischem Gelde die langen Mauern 
her. — Agesilaos siegt bei Koroneia. 

387 Friede des Spartaners Antalkidas mit den Persern. Die 
Griechen in Vorderasien den Persern preisgegeben. 

382 Phoebidas der' Spartaner besetzt die Burg von Theben (auf 
dem Zuge gen Olynthos). 

379 Theben durch Pelopidas befreit. Boeotischer Krieg — 362. 
377 die Feldherrn Iphikrates Chabrias Timotheos erheben von 
neuem die Seemacht Athens. Kallistratos. 



B. Geacbichte der Griechen* 13 

371 Niederlage der Spartaner bei Leuktra. König Kleom« 

brotos f. Epaminondas nnd Pelopidas begründen 

Thebens Maehl. 
369 Epaminendaa vor Sparta. Meaaenien selbstftndig. Mega- 

lopolis ala Hauptstadt von Ariiadien erbaut. — Dio-* 

nysios 2, Tyrann vea Syrakns« 
364 Pelopidas f im Kriege mit dem Tyrannen Alexander von 

Pher«. 
362 Schlacht bei Mantineia. Epaminondas f im Siege. 
360 Philipp, König von Macedonien (—336). Hst. Pella. — 

Agesilaos Söldnerdienst in Ägypten; f anf der Heimkehr. 
357—355 Bnndesgenofsenkrieg wider Athen. Chabrias f. 

Iphikrates und Timotheos verlafsen Athen. — Chares. 
355--346 der heilige Krieg gegen Phokis. Tempelraub. 
352 Philipp in Thessalien und vor den Thermopylen. 
350—348 Krieg Philipps gegen Olynthos. Demosthenes. 
346 Friede des Philokrates mit K. Philipp. Aeschines. Philipp 

dringt nach Hellas vor und beendet den phokischen 

Krieg. 
338 Schlacht bei Ch«roneia. Philipp zum Feldherrn der Helle-' 

neu im Kriege gegen die Perser erwfthlt. Ende der 

selbständigen hellenischen Politik. -^ Timoleon befreit 

Sicilien von den Tyrannen und schlägt die Karthager. 
336 Philipp ermordet. Alexander König von Macedonien. 



3. Von Alexander dem grofsen bis auf die ZerstörvDg 
VW Koriath dirch die RSmer 336—146. 

336—323 König Alexander der grofse (geb. 356). 
335 Theben zerstört; Alexander Feldherr der Hellenen. 
334 Übergang nach. Asien. Schlacht am FluFse Granicus. 
333 Schlacht bei Issus. König Darius Codomannus. 
332 Belagerung von Tyrus. Alexandrien in Ägypten gegründet» 
331 Schlacht bei Arbela. Alexander König von Asien. 

König Agis von Sparta f bei Megalopolis. 
330 König Darius f durch den Satrapen Bessus. 
327—325 Alexanders Zug nach Indien. 
323 "1* Alexander in Babylon. 



X^ Zweiter Cursus. L Die alte Gresi^chte. 

^2 der Iftmuche Krieg. Anltpiilers Steg und Bache; Demo^ 
sihenes f* Phokion. 
Kriege unter den königlichen Feldherrn: Perdikkas An- 
iipater Polysp^cbon Eumeaes ; LysinaeiiiK PtolrnnsBus 
AntigosQS) Casjsander (Antipal^s Sohn), Demetrius der 
Städtebelagerer (Antigoaus Soka), Sdeucus. 
Untergang des königlichen Hauses durch Olympias und 
Cassander. — Agathokles Tyrann von Syrakus. 

301 Schlacht bei Ipsus: König Antigonos f. Reich des Seleu- 
cus von Syrien bis nach Indien, des Ptolemsus in 
Ägypten. König Pyrrhus von Epirus. Seemacht der 
Rhodier. 

284 der «tolische Bund (—190). 

281 der achieische Bund erneuert ( — 146). 

280—275 Pyrrhus in Italien und Sicilien. — Einfall der Kel- 
ten in Macedonien und Griechenland. 

272 Pyrrhus f in Arges. Antigonus Gonnatas, König von Ma- 
cedonien. 
251 Aratos, Feldherr des achaeischen Bundes (f 213). 
225 König Kieomenes von Sparta stürzt die Epiiorengewalt. 
^22 Schacht bei Sellasia: Kleomeses (der letzte Heraklide) 

unterliegt den Acha^rn und Macedoniern. 
216 Philipp 3 von Macedonien verbündet sich mit Hannibal 

(nadi der Schlacht bei Cannas), die Aeloler mit den 

Römern. 
200 Krieg zwischen König Philipp und den Römern. 
197 Schlacht bei Kynoskephala^. Der römische Proconsirl T. 

Quinctins Flamininus schenkt den Griechen die Freiheit 
190 König Antiocbus von Syrien wird von den Römern bei 

Magnesia geschlagen. Ende des aetolischen Bundes. 
183 Philopcemen f, *der letzte ileilene'. Hannibal f. 
179 Persetts, der letzte König von Macedonien. 
168 Schlacht bei Pydoa. Die macedonisdie Phalanx erliegt 

den römischen Legionen. L. Aemilius Paultts* Per- 

seus t in der Gefangenschaft. 
1000 Achaeer als Geiseln nach Italien. Polybios. 
148 Macedonien römische Provinz. Letzter Krieg der Achaeer. 
146 Korinth von L. Mummius verbrannt. Der acheeische Bund 

aufgelöst. Achaja in der Gewalt der Römer. 



C. R0liii8cheCrei»chIclite 753 v. Ch. —476 n. Ch. Geb. 

1. Die Zeit dei^ Käuige 753—510. 

2. Die Republik bis zur Erobet^ung von Italien 510 — 264. 

3. Kavmf der Bömer um die WeltAerrschafl bi$ zu deik 

Tribnnat der Graccken 264—133. 

4. Roms Übei*mackt und Bürgej^kriegey bis zur AUeinken*~ 

Schaft des Augusts 133—30 v. CA. 

5. Römische Kaiser bis auf DiocletiannSy 30 r. Ch, bis 

284 ». Ch. 

6. Theilungen des Reichs seit DiocletiannSf bis zu dem Ende 

des abendländischen Kaise$'thums 284 — 476 ». Ch* 



l Sie Zeit der Ktaige 753— 510 t. Ck. 

Etnisker Sabiaer Latiaer in Mittelitalien. Alba longa, 

Haiiptort der Latiner. 
753 Gründung der Stadt Rom aaf dem palatifrischen Berge. 

Roanultts und Remofi, die Söhne des Mars (Raatnes). •— 

Sabiner auf dem capitolinischea Bergj». T.Tatius (Titlet). 
Romulus der erste römische König (37 Jahre, 753—717). 

Gott Quirinus. — Comitia curiata. Patres. 
Nuna Pompilius der. Sabiner (43 J., 716—673). — 

Götterdienst und Priesterscbafl. — Die Friedenazeit. 
TuIIus Hostilius der kriegerische (32 J., 673—641). 

Alba longa wird zerstört. 
Aneus Marcius (Sabiner), der gute König (24 J., 641 

— 616). Latinische Gemeinden werden nach Rom iiber-« 

siedelt. Haren Ostia. 
L. Tarquinitts Priseus, der Elrusker(3ß J., 616—578). 

— Maoht der Könige; Königsbauten (Luceres, Patres 

minorum gentium). 



IQ Zweiter Corsas. I. Die alte Geschichte. 

Servius Tullius, Urheber bürgerlicher Ordnungen 
(44 J., 578--534). Die Plebejer in 30 Tribus; Classen 
des ganzen Volks (Populus). Rom die Stadt der sie- 
ben Hügel, im Bunde mit den Latinern. 

L. Tarquinius Superbus, der siebente König (25 J., 
534 — 510). Tyrannei in Rom: der capitolinische Tem- 
pel. Herrschaft über Latium. 
510 Frevel des S. Tarquinius: Tod der Lucretia« L. Junius 
Brutus. Vertreibung der Tarquinier aus Rom (und 
der Peisistratiden aus Athen). 

2. Die rftmiseke Republik bis zur Erobersng von Italien 
(die Heldenzeit) 510—264. 

510 Herrschaft der Palricier: Senat (Patres Conscripti), zwei 
Consnln (Praetores) auf ein Jahr. 
Brutus und Tarquinius Collatinus die ersten Coii5ii/a. 
M. Horatius. P. Valerius Poplicola. 

507 Porsenna, König von Clusium, belagert Rom. Mncios 
Scaßvola. Rom büfst einen Theil des Gebietes ein. 

496 der Dictator A. Postumius schlägt die Latiner am See 
Regillus. Der Bund wird erneuert. 

494 secessio Plebls in sacrum montem. Volkstribunen. 
Coriolanus und die Volsker. 

486 erstes Ackergesetz des Sp. Cassius Viscellinus zu Gun- 
sten der Plebejer. Kriege mit den Nachbarn (Vejenter 
Sabiner Aequer Herniker Volsker). Tod der Fabier. 

458 L. Quinctitts Cincinnatus siegt als Dictator über die Aeqaer. 

451 Decemvirn zur Abfassung geschriebener Gesetze. Die 
12 Tafeln. 

449 Frevel des Decemvir Appius Claudius ; Virginia f. Her- 
stellung der Consulargewalt und des Tribunenrechtes. 

445 lex Canuleja de connubio Patrum et Plebis. Triboni 
militares consulari potestate. — Censoren. 

431 Schlacht am Berge Algidus. A. Postumius besiegt die 
Aeqiier und Volsker. — Peloponnesischer Krieg. 

406 zehnjährige Belagerung von Veji. Sold für das Heer. 
Winterfeldzäge. — M. Purins Camillus erobert Veji 
(396) und geht in die Verbannung« 

890 Schlacht an der Allia. Der gallische Brand Roms. 
Brennus. M. Manlius Capitolinus. Camillus. 



0. Röaiitche Geschichte. 17 

366 leges Liciaiae Sextiae. Die Plebejer erbalten Aniheil 

am Consulat (die Nobiles). 
343—341 erster Krieg mit den Samniten. Capua in römischem 

Schutze. M. Valerius Corvns siegt am Berge Gauras. 
340 Aufstand der Latiner. Sieg der Römer am Vesur. T. 

Manlius Torquatus. P. Decius Mus f. 
338 Latium den Römern unterworfen. — - Philipp von Mace- 

donien schlagt die Hellenen bei Ch®roneia. Alexan- 
der der grofse (336—323). 
326—304 zweiter Samnitenkrieg. L. Papirius Cursor. Q. Fa- 

bius Rullianus. 
321 das römische Heer in den caudinischen Pässen einge^ 

schlofsen. Herennius und C. Pontius die Samniten. 
Ganz Unteritalien unter den Waffen. Römische Kolonien. 
311 Krieg mit den Etruskern ( — 280). Appms Claudius (Cae- 

cos) Censor. Die Völker von Mittelitalien erheben sich. 
304 die Römer überall siegreich: Friede mit den Samniten. 
298—290 dritter Samnitenkrieg. Krieg mit den Etruskern 

und Galliern. 
295 die vereinigten Samniten Etrusker und Gallier bei Sentinum 

besiegt. Q. Fabius Maximus Rullianus. P. Decius Mus f. 
290 Unterwerfung der Samniten und der Sabiner. M'. Curius 

Dentatus. 

Die Plebejer den Patriciern völlig gleichgestellt. 
280 tarentinischer Krieg: König Pyrrhus von Epirus in Italien 

(—275). — Friede mit den Etruskern. 
Pyrrhus schlägt die Römer bei Heraklea am Siris. — 

Kineas im römischen Senate. — C. Fabricius. 
275 M\ Curius Dentatus schlägt den Pyrrhus bei Renevent. 
272 Tarent von den Römern erobert. Pyrrhus f in Argos. 
264 ganz Italien den Römern unterworfen (aufser Gallia cisal- 

pina). Sicilien und die Karthager. 



3. Kampf der Römer am die Weltherrschaft, bis zu dem 
Tribniiat der Gracchen, 264—133. 

264 — 241 erster punischer Krieg. Die Mamertiner in 
Messana. König Hiero von Syrakus. Die Römer setzen 
nach Sicilien über. 

260 C. Duiiius gewinnt den ersten Seesieg über die Karthager. 

2 



18 Zweiter Outag. L Di« «It« Geschichte. 

S55 M. Regnhui in Afrika^ von Xattthippos dem Lakedttmonier 

geschlagen und gefangen. — Schiffbruch römischer 

FloUen. 
850 L. Caecilius Melellns schlägt die Karthager vcht Panormus. 
947 Hanilkar Barkas karthagischer Feldherr auf SicIUen. 
241 C. Lutatius Catulus schlägt die karthagische Flotte bei 

dem egatischen Inseln. 
Friede mit den Karthagern: römische Provinz Sicilien. 
238 die Römer besetzen Sardinien und Corsiea. Hamilkar 

unternimmt die Eroberung von Spanien (f 229). 
228 Krieg gegen die Iliyrier; die Königin Teuta. 
285—222 Krieg mit den Galliern sfidlich der Alpen. C. Fla- 

minius. M Claudius Marcellus siegt bei Clastidium. 

Die Alpen Grenze der römischen Herrschaft. 
219 Hannibal zerstört Sagunt. 
218 — 201 zweiter punischer Krieg. 
218 Hannibals Zug ttber die Alpen nach Italien* 

Reitertreffen am Fl. Ticinus. P. Cornelius Scipio. — 

Schlacht am Fl. Trebia. Ti. Sem{Hronius. 

217 Schlacht am trasimenischen See. C. Flaminius f. Q. Fa- 
bius Maximus der Zauderer Dictator (Roms Schild). 

216 Schlacht bei Cannes. L. Aemilius Paulus f. C. Te- 
rentius Varro. — Hannibals Winterquartiere in Capua. 
König Hiero f. Syrakus geht zu den Karthagern über. 

215 Marcellus ('Roms Schwert') schlägt Hannibal bei Nola zurück. 

212 Marcellus erobert Syrakus. Archimedes f. Ganz Sici- 
lien römische Provinz. 

211 Hannibal vor den Thoren Roms. Capua von den Römern 
erobert. P. Scipio (Africanus) erhält den Oberbefehl 
in Spanien. 

207 Hasdrubals Miederlage und Tod am Fl. Metaurus. C. Clau- 
dius Nero. M. Livius Salinator. 

202 Schlacht bei Zama: P. Cornelius Scipio Africanus 
siegt über Hannibal. 

201 Friede mit Karthago. Hassinissa König der Numidier. Spa- 
nien den Römern überlafsen. Spanische Kriege — 24. 

200 Krieg mit König Philipp von Macedonien* 

197 Sieg der Römer bei Kynoskephal» : T. Quinctius Fla- 
mininus schenkt den Griechen die Freiheit. 
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190 Kdnig Antiochus von Syrien wird bei Magnesia (am Berge 
Sipylos) geschlagen. L. Scipio (Asiaiicus)* KMig Eu- 
menes von Pergtmos und die Rhodier ohI Land be- 
lohnt. 

183 t Hannibal, Philopoemen, P. Scipio Africanus. — M. Por*- 

cius Calo Censorius. 
171—168 Krieg mit König Perseus von Macedonien. 
168 Schlacht bei Pydna: die macedonische Phalanx erliegt 

den römischen Legionen. L Aemilius Paulus. 
1000 Achaeer als Geiseln nach Italien. 
149—146 dritter punischer Krieg. Massinissa undCatof. 
146 P. Scipio Africanus minor (Aemilianus) zerstört Karthago. 

L. Mummius zerstört Korinth. Römische Provinzen 

Africa, Macedonia, Achaja. 
140 Viriathus der Lusitanier wird ermordet. 
133 Numantia von Scipio zerstört. Ti. Gracchus Volkstribun. 

4. Rtms Obemacht und Bürgerkriege, bis zir AUeii- 
herrschaft des Angnstus, 133—30 ?• Gh. 

133 Tl. Sempronius Gracchus Volkstribun (lex agraria); er- 
mordet durch Scipio Nasica und die Senatspartei. 

123 — 122 Gesetze des Volkstribunen C. Gracchus. 

121 C. Gracchus f durch den Consul L. Opimius. 

113 — 101 Krieg mit den Cimbern und Teutonen. 

106 der Numiderkönlg Jugurtha von C. Marius besiegt. — 
M* Tullius Cicero und Cn* Pompejus geboren. 

105 Niederlage der Römer vor den Cimbern in Gallien. — 
C. Marius wiederholte Consulate. 

102 Marius schlägt die Teutonen bei Aquae Sextiae. 

101 Marius schlägt die Cimbern auf den raudischen Feldern 
bei Vercellae. 0- Catulus. 

100 Marius zum 6. Male Consul. Umtriebe des Tribunen Sa- 

turninus und des Pra^tors Glaucia. — Caesar geboren. 

90 — 88 der Bundesgenorsenkrieg (bellum Marsieum). IHe 

italischen Völker erlangen das römische Bürgerrecht. 

Cn. Pompejus Strabo. L. Cornelius Sulla. 

88 Mithridates König von Pontus Msi die Römer in Asien 
ermorden. Sulla und Marius streiten um den Ober- 
berehl: der erste Bürgerkrieg — 82. 

2* 



20 Zweiter Carftos. I. Die alte Geschichte. 

87 L. Cornelius Cinna ruft als Consul den geächteten Ma- 

rius zurttck. Die Optimaten ermordet. 
86 f Marius im 7. Consulat. — Sulla erstttrmt Athen, siegt 

bei Chieroneia und Orchomenos. 
84 Cinna von seinen Soldaten erschlagen. — Sulla schliefst 

Frieden mit Mithridates. 
83 Sullas siegreiche Heimkehr. Cn. Pompejus (Magnus). 
82—79 Sulla Dictator. Proscriptionen. Die Regierungsge- 
walt dem Senate zurückgegeben. 
78 f Sulla als Privatmann. — Q. Sertorius in Spanien. 
74 grofser mithridatischer Krieg in Asien. L. Licinius Lu- 

cullus. 
73—71 der Sklavenkrieg unter Spartacus, beendigt durch 

M. Licinius Crassus den reichen. 
72 Sertorius ermordet durch Perperna. Pompejus beendet 

den spanischen Krieg. 
70 erstes Consulat des Pompejus und Crassus: die Tri^o- 

nengewalt hergestellt. 
69 Lucullus schlägt den Tigranes von Armenien bei Tigra- 

nocerta. 
67 Pompejus besiegt die Seeräuber. 
66 Pompejus erhält den Oberbefehl in Asien. 
63 Cicero unterdrückt als Consul die Verschwörung des 

Catilina« — Mithridates f. Syrien römische Provinz. 

— Augustus geboren. 
61 Rückkehr und Triumphe des Pompejus. M. Porcius Cato. 
60 erstes Triumvirat: Pompejus, Crassus und C»sar.— 

C. Julius Caesar zum Consul erhoben. 
58 P. Clodius Volkstribun. Cicero verbannt. 
58 — 50 Caesar erobert als Proconsul Gallien und Belgien. 

55 Pompejus und Crassus zum zweiten Male Consuln. — 
Caesar geht über den Rhein und nach Britannien. 

53 Crassus f im Kriege gegen die. Parther. 

49 zweiter Bürgerkrieg, zwischen Pompejus und Caesar. 

48 Schlacht bei Pharsalus» Pompejus in Ägypten ermordet 

47 alexandrinischer Krieg: Kleopatra Königin von Ägypten. 
Caesars Sieg über Pharnaces in Asien ('veni vidi viel') 

46 afrikanischer Krieg: Schlacht bei Thapsus. Cato f in 
Utica. Caesar regiert als Dictator. 
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45 S|mnisdier Krieg wider ilie Söhne des Pompejus. Schlacht 
bei Mund«. Cn. Pompejas f. 

44 (15 März) C»sar ermordet. M. Junius Brutus. C. Gas- 
sius* — M. Antonius. Caesar Octavianus. 

43 zweites Triumvirat: Octavianus, Antonius, Lepidus* 
— Proscriptionen: Cicero f. 

42 Schlacht bei Philippi. Cassius und Brutss f. — Anto- 
nius folgt der Königin Kleopatra nach Ägypten. 

36 S. Pompejus wird bei SicUien von M. Agrippa und der 
Flotte des Octavianus besiegt. — Lepidus wird entwaffnet 

31 die Seeschlacht bei Actium. 

30 Antonius und Kleopatra f. Ägypten römische Provinz. 
Das römische Reich umfasst die Küsten des Mittelmee- 
res. Caesar Octavianus herrscht als Imperator über Rom. 



5. Römische Kaiser bis auf Diodetiamis 284. 

o. die Julier 30 v. Ck. —68 n. CA. 

30—14 n. Ch* Octavianus Augustus gibt dem Reiche 
Frieden. Ma^cenas. M. Agrippa. Tiberius und Drusus 
die Söhne der Livia. 

15 Drusus und Tiberius unterwerfen die Alpenvölker: R»ter, 
Vindeliker und Noriker. Das rechte Donauufer römisch. 

12—9 Drusus Feldzüge in Germanien. 
1 Jesus Christus geboren* 

9 Arminius schlägt den Yarus und die römischen Legionen 
im Teutoburger Walde. — Marbod der Markomannen- 
könig. Rhein und Donau Grenzen des Reichs* 

14—37 Tiberius der heimtückische. — Judicia majestatis* 
Sejanus und die Prietorianer in Rom. 

14^16 Germanicus Feldzüge in Deutschland. 

19 Germanicus f in Antiochien. — Die Parther im Osten. 

33 Christi Leiden unter Pontius Pilatus. 

37—41 C. Ciesar Caligula der rasende (S. des Germanicus). 

41—54 Claudius der blöde (S. des Drusus)* Seine Weiber 
Messalina und Agrippina.— Britannien römische Provinz. 

H~68 Nero, der Mörder seiner Mutter. Sein Lehrer Seneca. 

64 der grofse Brand Roms: Christenmord* 



2i Zweiter Conus. I. Die alte Geschichte. 

68 Nero t, der letale Julier. Die Heere in den Provinzen 
setzen Kaiser ein: Galbi^, Otho, Vitellius t 6^* — 
Anfotand des Bataven Claudius Civilis. 



6. die Flaviei* 69-96. 

69—79 T. Flavitts Yespasianus der strenge. 

70 JerDSfllem wird durdi Titas serstört. 

79—81 Titus der Menschenfreund.— Ausbruch des Vesuvs: 

Herculanun und Pompeji versdiäitet 
81—96 Domitianus, der argwöhnische Feigling. 

Agricola vollendet die ErcAerung von Britannien. 

c. Kaisei*wakl durch Adoption 96 — 180. 

96—98 Nerva der Greis. 
98—117 Trajanus, der beste Kaiser. 
106 Dacien römische Provinz. Decebalus f. 
114 — 117 Trajans Eroberungszug gegen die Parther. Wei- 
tester Umfang des römischen Reichs. 
117 — 138 Hadrianus. Des Kaisers Wanderungen dureh die 

Provinzen. Grenzwfille. — Zerstreuung der Juden. 
188—161 T. Antoninus Pius. Langjähriger Friede. 
161—180 M. Aurelius der Philosoph. 

Neue Kriege mit den Parthern am Euphrat und den 
Markomannen an der Donau. 

df. Soldatenkaiser 180-284. 

180 Commodus der Gladiator. 

193—311 Septimius Severus, Sieger im 0. und W. 

211 Caracalla (sein Bruder Geta f 212). Das römische Bür- 
gerrecht an alle Provincialen ertheilt. — Alemannen, 
Franken und Gothen dringen vor. Die römischen Heere 
durch Söldner aus den Barbaren ergänzt. 

218 Elagabalus, der syrische Sonnenpriester. 

222 Severus Alexander unter Leitung seiner Mutter Mamsa. 

226 das neupersische Reich der Sassaniden — 632. 

244 Philippus der Araber. — Das tausendjährige Jubiläum 
der Stadt Rom. 
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249^S51 Decins. Ente aUfenmne CbriüeBYerfelgiiiig. De^ 
das t im Kriege Bit den Gotlieii« 

253—260 Yalerianus, f in persigdier GefSuig^nsdiaft 

260—268 GalUenos. Auflösung des Reidis dnrdi die Empö- 
nmgen der Statthalter Cdie 30 Tyrann^). — Ravb*- 
falirlen der Gothen in den grieckisdmi Iberen. 

268—270 Clandins Golbicns. 

270--275 Anrelianns (restitutor imperii). Ron mit Maumi 
umgeben, Dacien den Gotben eingeränml« — Palmfn 
zerstört; die Königin Zenobia gefangen» 

276—282 Probus« Militärkolonien am Rhein und an der 
Donau. 

284 Carns f. Diocletianus wird im Orient Kaiser. 

6. TkeilaDgen des Reichs seit Diecletijui bis ii um Eide 
des rinischen laisertkvms im Abendltnde 284—476- 

284—305 Diocletianus theilt die Verwaltung des Kaiser* 
thums. Haximianus; Constantius Chlorus und Galerius. 
Letzte aligemeine Christenverfolgung. — Die Sachsen 
mächtig auf der Nordsee. 

305 Diocietian legt die Regierung nieder. Galerius Augustus* 

306 t Constantius. Constantinus Kaiser in Rritannien, 

Gallien und Spanien; Maxentius und sein Vater Maxi- 
mianus in Italien; Galerius (t 311), (Severus) Licinius 
in Illyrien; Maximinus im Orient. 

312 Constantinus siegt über Maxentius: die Christen begünstigt, 

313 Maximinus t im Kriege mit Licinius. 

323 Licinius besiegt (f 324). Constantin Alleinherrscher. 
325 erstes allgemeines Concil zu Nics9* Constantin der 

grofse, Schutzherr der christlichen Kirche. 
330 Constantinopel, Hauptstadt des römischen Reichs. 
337 t Constantin der grofse. Seine Söhne Constantinus Con- 

stans und Constantius. 
356—360 Julianus schlägt die Franken und Alemannen aus 

Gallien zurück. 
361—363 Julianus der abtrünnige, der letzte heidnische 

Kaiser; f in dem Kriege gegen die Perser. 
364—375 Valentinianus im Westen; Valens im Osten. — 

Sieg des Chrislenthums über das Heidenthum. 






34 Zweiter Carsus. I. Die alte Geschichte. 

375 Einfall der Hunnen: Anfang der Völkerwanderung. 
378 Schlacht bei Adrianopel. Kaiser Valens f. Die West- 

gothen im röinischen Reiche. 
Theodositts der grofse erhilt das Reich. 
395 Theodosius theilt das Reich unter seine Söhne: 

Arcadius im 0., Honorius im W. Der Vandale Stilicho. 

405 Einfall des Radagaisus mit heidnischen Scharen in Italien. 

406 Vandalen, Alanen und Sneven dringen über den Rhein vor, 
408 Stilicho f. König Alarich und die Westgothen in Italien. 
410 Rom wird von Alarich erobert. 

412 die Westgothen erobern in Süd-Gallien und Spanien. — 
Reiche der Vandalen, Alanen und Sueven in Spanien. 
Rurgunder und Franken im östlichen Gallien. 

425 — 455 Kaiser Valentinianus 3. Die feindlichen Feldherrn 
Bonifacius und Aetius. 

429 Geiserich und die Vandalen in Afrika^ 

444—454 der Hunnenkönig Attila, *die Goltesgeisel'. 

451 Attilas Zug gen Gallien. Aetius und die Westgothen 

siegen in der Hunnenschlacht bei Chalons an der 
Marne. 

452 Attiia in Italien: Aquileja zerstört. Leo 1 der grofse, 

Bischof von Rom, als Gesandter bei dem Hunnenkönig' 

454 f Attiia. Aetius, der letzte Hort des Westreiches^ wird 

von der Hand des Kaisers Valentinian erschlagen. 

455 Geiserich und die Vandalen plündern Rom. 

456 — 472 der Sueve Ricimer gebietet über Italien und die 
Kaiser. Das östliche Kaiserthum waltet vor. 

476 Romulus Augustulus. König Odoaker, Anführer der deut- 
schen Söldner, wird Herr von Italien. Ende des 
römischen Kaiserthums im Abendlande. 



tt GESCHICHTE DES MITIELALTERS. 

m{m)—mi 

1. Von der Völkerwanderung bis avf Kaiser Karls des 

grofsen Tod 875—814. 

2. Von der Auflösung des grofsen Frankenreichs bis auf 

Pabst Gregor 7, 814—1073- 

3. Von Pabst Gregor 7 bis auf König Rudolf von Habs-- 

bürg (die Zeit der Kreuzzuge) 1073—1273. 

4. Von König Rudolf von Habsburg bis auf die Reforma- 

tion der Kirche 1278—1517. 



Die Germanen im Kampfe mit den Romern; das Chri- 
stenthnm im Kampfe mit dem Heideitkim. 

113—101 y. Ch. Zug der Cimbern und Teutonen. Marius. 
58—50 Caesar als Proconsul in Gallien. Ariovistus der 
Sueve. Die Usipeten und Tenchtherer; Ciesar gehl 
über den Rhein. 
12—9 Drusus Feldzüge in Deutschland. Römische Heer- 
strafsen und Castelle. — Tiberius arglistige Politik. 
Römische Statthalter in Germanien« Marbod gründet 
das Reich der Markomannen in Böhmen. 
9 n. Ch. Ar min ins schlägt den Varus und die römischen 

Legionen im Teutoburger Walde. 
14—16 Germanicus Feldzäge in Deutschland. Bund der 

Cherusken mit den Chatten Marsen Bructerern. 
19 Kampf zwischen Marbod und Arminius (f 21). 
69—70 Aufstand der Bataven unter Claudius Civilis. 
166—180 der Markomannenbund im Kriege mit M. Aurelius. 
200 die Alemannen südlich vom Main, die Gothen an 

der untern Donau und am schwarzen Meer. 
240 die Franken nördlich vom Main an den Rheinufern. 
260 Raubfahrten der Gothen in den griechischen Meeren. 
270—275 Aurelianus, Wiederhersteller des Reichs. Dacien 
den Gothen eingeröumt. 



S6 Zweiter Corsas. II. Gesehichte des Mittelalters. 

276—282 Probas. MilitftrkolonienamRheinundanderDonaa. 
284—305 Diooletianus theiil die Yerwailung des Kaiserdioms. 

Die Sachsen mächtig auf der Nordsee. 
325 erstes altgeneines Concil zuNic»a. Constantiii der grofse, 

Schutzherr der chrislUehen Kirche. 
356— 36Ö Julianus schlägt Franken und Alemannen aus Gallien 

zurück. — Das Christenthum bei den 6othen(Arianer). 
375 die Völkerwanderung. Einiall der Hunnen. — Sieg des 

Christenthums über das Heidenthum. 



1. V*n der Vilkerwaaderniig bis auf Kaiser Karls des 
grersen Tod 375—814. 

375 Einfall der Hunnen in Europa: Anfang der grofsen Völ- 
kerwanderung. Alanen und Ostgothen unterwerfen 
sich den Hunnen, 

378 die Westgothen im römischen Reiche. Schlacht bei Adria- 
nopel. Kaiser Valens f. — Theodosius d^ grofse 
erhält das Reich. 

395 Theodosius theilt das römische Reich unter seine Söhne: 

Arcadius im 0., Honorius im W. Der Vandale Stilicho. 

396 Alarich, König der Westgothen, plündert Griechenhind. 

405 Einfall des Radagaisus mit heidnischen Scharen in Italien. 

406 Vandalen, Alanen undSueyen dringen über den Rhein vor. 
410 Rom wird Ton Alarich erobert. Alarich f bei 

Cosenza in Unter*Italien. 

412 die Westgothen erobern in Süd-Gallien und Spanien. — 
Reiche der Vandalen, Alanen und SueYen in Spa- 
nien. — Burgunder in Worms. Franken am untern 
Rhein. Friesen, Sachsen, Thüringer, Alemannen in 
Deutschland. 

429 Geiserich führt die Vandalen nach Afrika. Karthago 
Hauptstadt des Vandalenreiches. 

444—454 Attila (Etzel, die Gottesgeisel) König der Hun- 
nen. — Leo 1 der grofse, Bischof von Rom. 

451 Attilas Zug gen Gallien. Der römische Feldherr Aätius 

und die Westgothen (König Theodorich f ) siegen in 

der Hunnenschlacht beiChalons an der Marne. 

Angeln und Sachsen in Britannien. Burgunder am Jura. 
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451 1 Allil«. Das Reidi der Hnniien zerteilt. 

455 ßeiserick niid die Tendalen plftndern Rom. 

476 Ende des römischen Kaiserthums im Abend- 
lande. König Odoaker, Anfttlirer der deulschea Söld- 
ner, wird H«T von Italien* 

481-^11 Ckiodwig der Merowing, König der Franken. 

486 Sdilacht bei Soissons: Chlodwig besiegt den Römer Sya- 
grlos, nnd stiftet das grofse Frankenreich. 

489—493 Theodorich der grofse, König der Ostgothen, 
erobert Italien (Dietrich von Bern). 

496 Chlodwig schlägt die Alemannen bei Zülpich und wird 
Christ; die Franken bekennen sich zur römischen Kirche. 

507 Hiederlage und Tod des Westgothenkönigs Alarich 2 
bei Poitiers. Chlodwig gewinnt das Land zwischen 
Loire und Garonne. 

511 *V Chlodwig. Das Frankenreich unter Chlodwigs Söhne 
getheilt: Austrasier, Neustrier. 

526 f Theodorich der Ostgothenkönig. 

527"'-565 Justinian 1, römischer Kaiser (Corpus juris). 

^30 Hermanfried f, der letzte König der Thüringer. Thtt- 
ringen fränkisch. — Der Perserkönig Chosru 1. 

534 der römische Feldherr Belisar zerstört das Vandalen- 
reich. — Burgund von Chlodwigs Söhnen erobert. 

585---555 Kriege der Ostgothen mit den Byzantinern. Beli- 
sar. Narses. Italien Provinz des oströmischen Reiches. 

568 Alboin, König der Langobarden, erobert Norditalien. 
Streit der fränkischen Königinnen Brunhilde und Fre- 
degunde. 

600 Pabst Gregor 1 der grofse. Das Christenthum bei den 
Angelsachsen. — Macht fränkischer Hausmeier (Majores 
domus). 

622 Mohammeds Flucht von Mekka nach Medina (die Heds- 
chra). 

632 f Mohammed (der Prophet). Die Araber unter den Chati- 
fen erobern Syrien, Ägypten, Persien, Nord-Afrika. 

661— 750 Chalifen aus dem Hause der Omroaiaden. Hst* 
Damaskus. 

687 Pippin von Heristal, Herzog und Fürst aller Franken. 

711 Niederls^e der Westgothen bei Xeres de la Frontera. 
Spanien wird von den Arabern erobert. Tarik. Musa. 



28 Zweiter Cursns. II. Gksehichte des MittelaMere. > ^ 

732 Karl Marlell schlägt die Saraeenen bei Tours (f 741). W 

— Winfried (Bonifacias), Affostd der Deutsdien. Li 
Kriege mit den heidnischen Friesen. j 

752 Pippin der kurze (der Karoling) König der Franken. ;-| 

755 Pippin nimmt den Langobarden Ravenna und die Pen- .j 
tapolis und übergibt diese Gebiete dem Pabste. 
Bonifacius wird von den Friesen erschlagen. 
Chalif Almansor der Abbaside, gründet Bagdad. Abdor- j, 
rahman der Ommaiade stiftet das Chalifat von Cordova. 

768—814 Karl der grofse, König der Franken. Sein Bru- 
der Karlmann f 771. 

772 Kriege mit den heidnischen Sachsen — 804. 

774 Desiderius der letzte König der Langobarden. Karl wird 
König von Italien. P. Hadrian 1. 

778 Karl gründet die spanische Mark zwischen dem Ebro und 
den Pyrenäen (Roland). 

785 der Sachsenherzog Wittekind empfängt die Taufe. 

788 der Bayernherzog Tassilo wird ins Kloster geschickt. 

791 — 796 Unterwerfung der Avaren jenseit der Ens. Die 
Mark Österreich. 

800 25 Dec. Karl der grofse, römischer Kaiser. P. Leo 3. 

— Harun al Raschid, Chalif von Bagdad (786-809). 
804 Ende der Sachsenkriege. — Dänenzüge. * 

814 f Karl der grofse zu Aachen. Das Frankenreich er- 
streckt sich von der Eider bis über die Tiber, vom 
Ebro bis zur Raab. 

2. Von der AnflSsnng des Frankenreiclis bis auf 
Pabst Gregor 7, 814—1073. 

814—- 840 Kaiser Ludwig der fromme. Theilungen des 
Reichs: die Kaiserin Judith und ihr Sohn Karl. 

833 Ludwig und seine Söhne (Lothar Pippin Ludwig) auf 
dem Lügenfelde bei Colmar. 

840 t Ludwig der fromme im Kriege mit seinem Sohne 
Ludwig. Erbfolgekrieg der königlichen Brüder. 

843 Theilungsvertrag zu Verdun: Kaiser Lothar er- 
hält Italien Burgund Mittelfranken und Friesland (Rom 
und Aachen), König Ludwig der deutsche Ost- 
franken, König Karl der kahle Westfranken. 

871—901 Alfred der grofse, König von England. Die Raob- 
fahrten der Normannen. Rurik der Russe. 
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875 das Kateerluius der LoUmrioge stirbt aus (P. Nioolaas 1). 

876 t Ludwif der deutsche. Seine Söhne Karlmann (f 880), 
Ludwig der jüngere (f 882), Karl der dioi(e. 

877 t Kmser Karl der kahle. 

884 Kaiser Karl der dieke vereinigt das ganze Fran- 
kenreich; wird 887 abgesetzt (f 888). — Die Kö- 
nigreiche Hoch- und Niederburgund. 

887-899 Kaiser Arnulf (von Kärnthen), schlagt die Nor- 
mannen bei Löwen (891). Kriege mit Swatopluk von 
Mähren und Böhmen; Hilfe der Magyaren. 

899—911 Ludwig das Kind, der letzte Karoling in 
Deutschland. Die Babenberger Fehde; Erzbischof 
Hatto von Mainz. Raubzüge der Magyaren. — Her- 
zogthum Normandie in Frankreich. Karl der einfältige. 

911—918 Konrad 1 von Franken. Lothringen tritt zu den 
Westfranken über. Macht der Sachsenherzoge. 

919—1024 die sächsischen Kaiser. 

919—936 König Heinrich 1 der Sachse, begründet die Ein- 
heit des deutschen Reiches. Lothringen, die Mark 
Schleswig, die slavischen Marken (Meissen 929) und 
Böhmen. Städtebau. Ritterthum. 

933 Heinrich schlägt die Ungarn bei Merseburg. 

936-973 Otto 1 der grofse. Seine Mutter Mathilde. 
Blutige Kriege mit den Slaven; Hermann Billung (Her- 
zog von Sachsen) und Markgraf Gero. Ausbreitung 
des Christenthums. Züge nach Jütland gegen die 
heidnischen Dänen. 

939 Eberhard von Franken, Giselbert von Lothringen und 
des Königs Bruder Heinrich (später Herzog von Bayern) 
empören sich. — Züge in das karolingische Frank- 
reich. 

951 Otto 1 wird als König von Italien gekrönt und heiratet 
die Königin Adelheid. 
Ottos Sohn Ludolf von Schwaben und Konrad der weise 
von Franken, Herzog von Lothringen, empören sich. 

955 die Ungarnschlacht auf dem Lechfelde bei Augsburg. 
Konrad der weise f. Die Mark Österreich hergestellt. 

962 Otto 1 wird zu Rom als römischer Kaiser gekrönt: das 
heilige römische Reich deutscher Nation. 

965 t Markgraf Gero. Die Mark Meissen, die Ostmark (Lausitz) 
und die Nordmark (Brandenburg). Miesco von Polen 
wird Lehnsmann des Reichs. Erzbisthum Magdeburg. 
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966 Ottos dritter Rdmerziig. K. Otto 2 mit der Griechin 

Theophano yermäUt. 
973—983 Kaiser Otto 2 der rothe. 
978 K. Lothar der Karoling in Aaehen, Kaiser Otto vor Paris. 
982 Otto 2 wird von Griechen und Saracenen bei Basien- 

tello geschlagen. 
983—1002 Otto 3 (3 Jahre all). Willigis Erzbischof von 
Mainz. Ottos Lehrer Gerbert (P. Silvester 2) und Bi- 
schof Bernward von Hildesheim. 
987 Absterben der westfränkischen Karolinge. Hugo Capet; 
das französische Königshaus der Capetinge (—1328). 
996. 998 Römerfahrten Kaiser Ottos 3. Crescentius f. 
1000 Ottos 3 Pilgerfahrt nach Gnesen und nach Aachen. 
1002 Otto 3 t in Italien unvermählt. Streit um die Krone. 

Markgraf Eckard von Meissen f. 
1002—1024 Kaiser Heinrich 2 der heilige. Bisthum Bam- 
berg. Macht des Polenkönigs Boleslav des kübnen. 
Römerzttge. 
1024—1125 das fränkische Kaiserhaus. 
1024—1039 Konrad 2 (der Salier). Sein Stiefsohn Herzog 

Ernst von Schwaben (f 1030). 
1027 Konrad 2 als Kaiser gekrönt. König Knud von Däne- 
mark und England erhält die Mark Schleswig. Die 
Normannen in Apulien belehnt. 
1032 das Königreich Burgund kommt an das Reich. 
1037 zweiter Römerzug gegen Erzbischof Heribert von Mai- 
land. Die Lehen erblich. — Gottesfriede« 

1039—1056 Heinrich 3 der schwarze. 

1046 Kirchenversammlung zu Sutri; Kaiser Heinrich 3 stellt 
die Würde des römischen Pabstthums wieder her. Ge- 
walt des Kaisers über die Stammherzogthümer. 

1056—1106 Heinrich 4 (6jährig). Seine Mutter Agnes von 
Poitou. Die Erzbischöfe Anno von Cöln und Adalbert. 
von Bremen. — Rudolf von Rheinfelden Herzog der 
Schwaben, Berthold von Zähringen H. von Kärnthen, 
Otto von Nordheim H. der Bayern. 

1066. der Normannenherzog Wilhelm der Eroberer wird König 
von England durch die Schlacht bei Hastings. 

1073 Aufstand der Sachsen. Herzog Magnus. Otto von Nord* 
heim. — Pabst Gregor 7 (Hildebrand). 
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bnrg (die Zeit der Kreanige) 1073--1273. 

1073---1085 P. Gregor 7. Verbot der Simonie, derPrieiter- 

ehe und der Investitur durch weltliche Hand. 
1075 Heinrich 4 besiegt die Sachsen, Streit mit dem Pabste. 

1077 des gebannten Königs Bufse zu Canossa. Die Markgräfin 
Mathilde von Tuscien. 

1077-1080 Rudolf von Schwaben, Gegenkönig; ftllt in der 
Schlacht an der Elster. Friedrich von Staufen Herzog 
von Schwaben. 

1081—1088 Hermann von Luxemburg, Gegenkönig. 

1084 Heinrich 4 in Rom, von dem Gegenpabste Clemens 3 als 
Kaiser gekrönt. Robert Guiscard, Herzog von Apulien. 

1093 König Konrad empört sich in Italien gegen seinen Vater. 

1096—1099 erster Kreuzzug: Peter von Amiens, P. Ur- 
ban 2. Gottfried von Bouillon, Balduin; Raimund von 
Toulouse; Robert von der Normandie, Boömund von 
Tarent, Tancred von Brindisi. — Die Seldschoken« 

1099 Jerusalem von den Kreuzfahrern erstürmt. Königreich 
Jerusalem, Fürstenthnm Antiochien, Grafsdiafl Edessa. 

1106 t Heinrich 4 im Kriege mit seinem Sohne Heinridi. 

1106—1125 Kaiser Heinrich 5. Investiturstreit mit F. Pa- 
schalis 2 — Die Erbschaft der Gräfin Mathilde. — 
Kriege mit den deutschen Fürsten; Adaibert v. Mainz. 

1113. 1118 geistliche Ritterorden der Johanniter und Templer. 

1122 Concordat von Worms. P. Calixtus 2. 

1123 Konrad von Wettin, erblicher Markgraf von Meissen. 
1125—1137 Lothar der Sachse. 

Zehnjähriger Krieg mit d«»a Hohenstaufen Friedrich von 
Schwaben und Konrad von Franken. Der Weife Hein- 
rich der stolze, Herzog von Bayern, erhält auch das 
Herzogthum Sachsen. — Roger, König von Sicilien* 

1133 Kaiser Lothar nimmt die mathildischen Güter von P. 
Innocenz 2 zu Lehen. 

1137 f Lothar auf der Rückkehr vom zweiten Römerzuge. 

1138—1254 das Kaiserhaus der Hohenstaufen. 

1138—1152 Konrad 3 (von Franken). — Heinrich der stolze 
geächtet (Guelfen und Ghibellinen). 

1142 der Weife Heinrich der Löwe erhält das Herzogthum 
Sachsen zurück. Albrecht der Bär (von Askanien), Mark- 
graf von Brandenburg, erlangt hersogliche Rechte. 
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1147—1149 zweiter KrenzzQg: Bambard Ahi vm Clair- 
vaux. Die Könige Konrad 3 und Ludwig 7 von Frank- 
reich. Vergebliche Belagerung von Damascus. 

1152—1190 Kaiser Friedrich 1 Barbaroissa (von Schwaben). 

1155 Friedrich von F. Hadrian 4 als Kaiser gekrönt. 

1156 Heinrich der Löwe erhält auch Bayern zurück. Öster- 

reich reichsunmittelbares Herzogthum. 

1158—1162 zweite Heerfahrt des Kaisers nach Italien. Das 
trotzige Mailand. Roncalische Beschlüfse nach römi- 
schem Kaiserrechte. 

1159 neuer Aufstand der Mailänder. Streitige Pabstwahl. 
F. Alexander 3 (—1181) bannt den Kaiser. 

1162 Mailand zerstört. Höchste Macht des Kaisers. 

1176 Niederlage des Kaisers bei Legnano. Heinrich der Lowe 

bricht die Lehnspflicht. 

1177 Friede zu Venedig mit P. Alexander 3. Wafl'enstillstand 

mit den Lombarden (1183 Friede zu Consianz). 

1180 Heinrich der Löwe geächtet: Bayern an Otto vonyfiW 
telsbach, Sachsen zertheilt (Bernhard von Askanien). 

1187 Sultan Saladin von Ägypten erobert Jerusalem. 

1189—1192 dritter Kreuzzug. Friedrich Barbarossa. Phi- 
lipp 2 August von Frankreich; Richard Löwenherz 
von England. 

1190 Kaiser Friedrich 1 f im Flufse Kalykadnus. 

Orden der deutschen Ritter. Belagerung und Einnahme 
von Akka. Königreich Cypern ( — 1489). 

1190—1197 Kaiser Heinrich 6, Erbe von Apulien u. Sicilien. 

1194 Richard Löwenherz aus der kaiserlichen Haft gelöst. 
Aussöhnung Heinrichs des Löweii (f 1195) mit dem stau- 
fischen Hause. Heinrich 6 ergreift Besitz von Sicilien. 

1198 — 1216 Innocenz 3, der mächtigste Pabst im MA. 

1198 zehnjähriger Krieg um die deutsche Krone: Philipp 
von Schwaben der Hohenstaufe, Otto 4 der Weife. 

1204 Constantinopel von Kreuzfahrern erobert. Lateinisches 
Kaiserthum ( — ^^1261). — Dschingis-khan der Mongole. 

1208 König Philipp ermordet von Otto von Witteisbach. — 
Albigenserkriege im südlichen Frankreich (—1229). Bet- 
telorden der Franciskaner und Dominikaner. 

1210 Kaiser Otto 4 vom Pabste gebannt. 

1212 Friedrich von Sicilien als Gegenkönig in Deutschland. 



Zweiter Oiipsns. U. Geschickte dee MitteMter».- ^ 

1215 Fried rieh 2 in Aadiea geM^nt COttö 4 f l218]L 
Johann ohne Laii<i', König von England, ertheilt den 
grofsen Freiheitsbrief. 

1220 Friedrich 2 empfingt die Kaiserkrone von P. Honorins 3. 

1227 König Waldemar 2 von Dänemark (der Sieger) wird voir 
den Niedersachsen bei Bornhöved geschlagen. 
Der deutsche Orden in Preufsen. Hermann von Saiza«. 

1228—1229 vierter Krenzzug. K. Friedrich 2, im Banne 
Gregors 9, krönt sich selbst als König von Jerusalem. 

1235 König Heinrich als Empörer verhaftet. Letzter Reichs- 
tag Friedrichs 2 zu Mainz; Landfriede. Die Weifen em- 
pfangen das Herzogihum Braunschweig alsReichsIehenr 

1236—1250 lombardischer Krieg. Ezzeüno von Romano. Kö- 
nig Enzio von Sardinien. 

1237 Sieg des Kaisers bei Cortenuova. 

1239 päbstlicher Bann wider den Kaiser. P. Gregor 9 f 1241; 

1241 Mongolenschlachi auf der Wahlstatt bei Liegnitz. 

12i5 Kirchenversammlung zu Lyon. P. Innocenz 4 v^hängtr 
Bann und Absetzung über den Kaiser. 

1246 Pfaffeakönige in Deutschland (Heinrich Raspe von Tküt^ 
ringen f 1247; Wilhelm von Holland f 1256). 
Herzog Friedrich der streitbare von Österreich f , der- 
letzte Babenberger. — Heinrich der erlauchte von" 
Meissen wird Landgraf von Thüringen. 

1248 Niederlage der Kaiserlichen bei Vittoria. — König Enzio. 
in ewiger Gefangenschaft bei den Bolognesen. 

1248—1254 fünfter Kreuzzug: K. Ludwig 9 dq; heilige 
von Frankreich Gefangener der Mameluken in Ägypten» 

1250 t Friedrich 2. Seine SöhneKönigKonrad 4 und Manfred. 

1256 König Wilhelm f- ^ ^^^ grofse Zwischenreich.. 
Die römischen Könige Richard von Cornwall und Al-*^ 
fons (10) von Castilien. König Ottokar von Böhmen! 

1266 König Manfred f in der Schlacht bei Benevent. Karl voir 
Anjou, König von Neapel und Siciiien. P. Clemens 4.^ 

1268 SeUaeht belTagliacozzo: Conradin der letzte Ho-; 
hens taufe wird zu Neapel hingerichtet. ^ . 

1270 Lviwigs 9 letzter Kreuzzug und Tod vi»r Timis. 1 

1273 Wahl Rudolfs von Habsburg. Ende des Zwisdi^enreichs. 
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4. VdA König iidolf tob flabiksrg bis aif die Bdbr- 
matien der Kirehe 1273—1517. 

1273—1291 König Rudolf 1; stellt den Landfrieden her. 
1278 Niederlage und Tod König Ottokars von Böhmen auf <lein 
.jttarchfelde. Das Herzogthum Österreich (mit 

Steiermark) kommt an das Haus Habsburg. 
1282 die sicilische Vesper. Sicilien fällt Aragon zu. 
1291 Akka von den Mameluken erobert. Ende der Kreuzfahrten. 
1292— 1298' König Adolf, Graf von Nassau. Krieg um Meis- 

sen und Thüringen; Landgraf Albrecht der entartete. 
1298 Adolf t bei GöUheim im Kampfe mit dem Gegenkönige 

Albrecht, Herzoge von Österreich. 
1298—1308 König Albrecht 1. Meissnisch -thüringischer 

Krieg (Friedrich dergebifsene); böhmischer Thronstreit. 
1303 P. Bonifacius 8 im Streite mit Philipp 4 dem schönen 

von Frankreich mifshandelt. 
1305—1378 die Pdbste zu Avignon. Clemens 5. 

1308 Schweizer Eidgenofsenschaft. — K. Albrecht wird er- 

mordet von seinem Neffen Johann von Schwaben. 
1308—1313 Kaiser Heinrich 7, Graf von Luxemburg- 
Sein Sohn Johann König von Böhmen. 

1309 der deutsche Hochmeister nimmt seinen Sitz zu Marien- 

burg. Die Johanniter auf Rhodos (—1522), — Die 

Tempelherrn verfolgt durch Philipp 4 von Frankreich; 

Aufhebung des Ordens durch P. Clemens 5 (1312). 

Jacob von Molay, der letzte Grofsmeisler, wird zu 

Paris verbrannt (1314). 
1813 Heinrich 7 f auf iseinem Römerzuge. 
1314 — 1347 jKaiser Ludwig, Herzog von Bayern. 
1814—1330 (König Friedrich der schöne, H. v. Öilei'reich. 
1315 Schlacht am Morgarten: die Schweizer Bauern siegen 

über Herzog Leopold von Österreich. 
1322 Schlacht bei Mühldorf: Friedrich Gefangener Ludwigs* 

— K. Ludwig von Pabst Jobann 22 gebannt. 
1328 Königshaus der Yalois in Frankreich (—1589). Philipp 6. 

— Erbfolgekriege mit England. 

1338 Kttrv«rein zu Rense: ^die Kaiser^vabl unabbAngig von 

plibsUlcher Bestfltigui^'. 
1346 Karl von Böhmen als Gegenkönig erwählt. 

K. Eduard 3 von England siegt über die Franzosen bei 

Cressy; der schwarze Prinz. K« Johann von Böhmen f- 
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1347 t Kaiser Ludwig. Karl 4 von Böhmen —1878. 

1348 Stiftung der Univorsität Prag, der ersten in Deutschland. 

1349 Günther v- Schwarzburg Gegenkönig. Der schwarze Tod. 
1356 die goldne Bulle ordnet das Wahlrecht der Kurfürsten. 
1361 Adrianopel von den osnianischen Türken erobert. 
1378—1415 grofse Kirchenspaltung; Päbste in Rom u. Avignon- 
1378—1400 Wenzel von Böhmen. — Sein Bruder Sigismund, 

Markgraf von Brandenburg, König von Ungarn. 
Unfug des Faustrechts: Fürsten- und Herrenvereine, 
SlUdlebündnisse. Die heilige Yehme. Herrschaft der 
deutschen Hanse auf den nördlichen Meeren. 

1386 Sieg der Schweizer Eidgenofsen beiSempach fifcer Herzog 
Leopold von Österreich und die Ritterschaft. Leopold f. 
Wladiilav Jagiello von Littfaauen wird König veo Polen. 
Die Jagelionen — 1572. 

1388 Schlacht bei Döffingen. Graf Eberhard von Würtemberg 
siegt über den oberdeutschen StiMtebond. 

1397 die kalmarische Union der drei nordischen Reiche. 

1400 Wenzel von den Kurfürsten abgesetzt. König Ruprecht 
(von der Pfalz) —1410. 

1402 Schlacht bei Angora: Sultan Bajazet 1 (der Blitz) Ge- 
fangener des Tataren Timur (Tamerlan). 

1409 Concil zu Pisa: drei Pfibste. — Universität Leipzig. 

1410 drei Könige : Wenzel, Sigismund, Jobst v. Mähren (f 1411). 
1410 — 1437 Kaiser Sigismund, König von Ungarn. 

1414 — 1418 Kirchenversammlung zu Constanz (Pabst 
Johann 23). Ende der grofsen Kiichenspaltung. 

1415 Jo. Huss verbrannt — Sigismund überläfst die Mark 

Brandenburg an Friedrich Burggrafen von Nürnberg. 

Heinrich 5 von England schlägt die Franzosen bei Azin-^ 

court. — Entdeckungsfahrten der Portugiesen an der 

Küste von Afrika. Prinz Heinrich der Seefahrer. 

1419 t König Wenzel. Der Hussitenkrieg —1434. Der 
blinde Zizka f 1424. Procop der grofse und der kleine. 

1423 Markgraf Friedrich der streitbare von Meissen (aus dem 
Hause Wettin) empfängt die sächsische Kurwürde. 

1429 Johanna Darc, die Jungfrau von Orleans (f 1431). 

1431 — 1443 Kirchenversammlung zu Basel. 

1433 Baseler Compac taten mit den Hussiten. 

1437 t Sigismund der letzte Luxemburger. 

3* 
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143S— 1439 König Albrecht 2 von Österreich (König y. Un- 

garnu. Böhmen). Das habsburgische Kaiserhaus — 1806. 
144(>— 1493 Kaiser Friedrich 3, Erzherzog von Österrdch. 
1444 Niederlage und Tod des Königs Wladislav von Polen und 

Ungarn bei Yarna vor dem Sultan Amurath 2. 
1450 Johann Gutenberg erfindet die Buchdruckerkunst. 
1453 Constantinopel von den Osmanen erobert. Sultan Mo- 

haoiined 2. Ende des byzantinischen Kaiserthums. 
1455 sächsischer Prinzenraub : Ernst und Albrecht der beherzte. 
1458 Georg Podiebrad König von Böhmen; Matthias Corvinas 

König von Ungarn (f 1490)« 
1466 Thoirner Friede: der deutsche Orden tritt Westpreofteh 

an Polen ab und trägt Ostpreufsen zu Lehen. 

1476 Karl der kühne, Herzog von Burguod, wird von den 

Schweizern bei Granson und bei Kurten geschlagen. 

1477 Karl der kühne f vor Nancy. Maria, die Erbin ym 

Bttrgund,mitMaximilianvonÖslerreieh vermählt. König 
Ludw^ 11 von Frankreich <f 1483). 

14^7 Barlholomäus Diaz umfährt das C9f der guten Hoffmuig. 
1492 Christoph Columbus entdeckt Amerika. Isabella von Ca- 

stiUen^ Ferdinand der katholische von Aragon. Ead$ 

des. Maurenreichs von Granada. Spanische Inquisition. 
1493—1519 Kaiser Maximilian 1 'der letzte Ritter'. 
1495 Beiehslag z^ Worms : ewiger Lanifriede in DoMlscUand. 

Reichskaoimergericht Ende des Faustrechts. 
Anfang der italienischen Kriege. Die Schweizer und die 

deutschen Landsknechte. Pabst Alexander 6 (Borgia). 
1498 Vasco de Gama entdeckt den Seeweg nach Ostindien. 

Emanuel der grofse, König von Portugal. 
1504 das Königreich Neapel von den Spaniern erobert. 

1508 die Liga von Cambray gegen die Republik Venedig. Pabst 

Julius 2 richtet den Kirchenstaat auf. 

1509 Heinrich 8 König von England (—1547). Cardinal Wolsey, 
1512 jSchlacbt bei Ravenna. Die Franzosen werden durch die 

heilige Liga aus Italien vertrieben. 
1516 Franz 1 König von Frankreich (—1547). 

Schlacht bei Itfarignano : Mailand für Frankreich erobert 

1516 Karl (5) von Österreich, Herzog von Burgund, wird König 

von Spanien (f 1558). 

1517 Anfang der lutherischen Kirchenreformation. 



E DIE NEUERE GESCHICHTE 1517-17«». 



Van der Reformation 1517 bis auf den westfätiscken 
Frieden lQ4k&und die Selbsti'egiertmg Ludwigs li, 166L 

Bis auf den Tod Friedricks des grofsen 1786 und die 
französiscke Revolution 1789. 



l Vau dir Refoniatioi 1517 bis auf den ireitfllis^ei 
Frieden 1648 nnd die Selbstregieni&g Lndwigs 14, 166U 

1517 81 Oct. D. Martin Luthers Thesen gegen den.Ab^ 
lafshandel. P. Leo 10. Kurforst Friedrich der weise 
von Sachsen. 
1519 f K.Max; seinEakel Karl 5 wird Kaiser. SpHiiiscke Über- 
macht. — Ferdinand Cortez in Mexico. 
Ulrich Zwingli Reformator zu Zürich. 
1521 Luther auf dem Reichstage zu Worms (18 April)^ 
Anfang der grofsen italienisch-burgundischen Kriege. 
Sultan Suleiman 2 erobert Belgrad und Rhodos. 
Gustav Wasa befreit Schweden von den Dänen. 
1523 Franz von Sickingen und Ulrich von Hütten f. 

1525 Schlacht bei Paviia. König Franz 1 gefangen. 
Bauernkrieg in Deutschland. Thomas Münzer. 
H^rzogthum Preufsen unter Albrecht von Brandenburg« 

1526 Niederlage der Ungarn vor den Türken beiMohäcz. Fer- 

dinand von Österreich, König von Böhmen und Ungarn* 

1527 Rom von den Kaiserlichen erstürmt; Karl von Bourbonf, 

Pi Clemens 7 gefangen. — Andr.Doria, Doge v. Genua. 

1529 die, Lutheraner protestieren auf dem Reichstage zu 

Speier gegen die Beschlüfse der Mehrheit (19 April)* 
Siiltan Suleiman belagert Wien. - - 

1530 Reichstag zu Augsburg: Glaubensbekerintnifs dex 
.!! * "'Protestanten (^5 Juni). MiflippMelanchthon.Kurfilrsi 

"Johann der beständige von Sachsen. 
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1531 Schmalkaldischer Bund* — Zwingli f bei Cappel. 
Franz Pizarro erobert Peru. 

1534 die Bürgermeisterfehde. GeorgWullenweber von Lübeck. 

1535 die Wiedertäufer in Münster. — Karl 5 erobert Tunis. 
-Heinrich ä Oberhaupt der englischen Kirche. 

1540 der Jesuitenorden gestiftet von Ignatius Loyola« 

1541 Karl 5 vor Algier. — Jo. Calvin, Reformator zu Gent 

1544 Karl5 mit dem Reichshecre in Frankreich. Friede zu Crespy. 

1545 das Tridenttner Concil wird eröffnet. 

1546 f Luther. Schmalkaldischer Krieg. Johann Fried- 

rich der grofsmüthige, Kurfürst von Sachsen, Philipp 
Landgraf von Hessen. — Moriz von Sachsen. 

1547 fHeinrich 8 U.Franzi. Höhepunct der osmanischen Macht. 
Schlacht bei Mühlberg. Kurfürst Jo. Friedr. gefangen. 

l&Si Kurfilrst Moriz erzwingt den Passauer Vertrag (tl553). 
Heinrich 2 von Frankreich besetzt Metz Toul und \&dun. 

1555 Augsburger Religionsfriede. Geistlicher Vorbehalt. 

1556 Karl 5 legt die Regierung nieder. König Philipp 2 

erbt die spanisch-burgundischen Lande ( — 1598). 

1558 Kaiser Ferdinandl ( — 1564). Karl 5 f im Kloster Juste. 
Elisabeth, Königin von England (—1603). 

1559 Friede zu Chateau-Cambresis : Ende der italienisch-bar- 

gundischen Kriege zwischen Spanien und Frankreich. 
1559 — 1560 Franz 2 von Frankreich. Die Guisen und Bour- 

bonen. Anfang der Hugenottenkriege. Coligny. 
1560—1574 Karl 9 von Frankreich. Katharina Medici. 

1563 Schlufs des Tridentiner Concils. Gegenreformationen. 

1564 t Calvin. Kaiser Maximilian 2 —1576. Seine fürst- 

lichen Zeitgenofsen August von Sachsen, Christoph 
von Würtemberg, Friedrich 3 von der Pfalz, 

1565 die Johanniter vertheidigen Malta gegen die Türken. Der 

Grofsmeister la Valette. 

1566 t Sultan Suleiman 2 vor Szigeth. Zriny. 

1568 Egmont und Hoorn f. Herzog von Alba, spanischer 
Statthalter in den Niederlanden. — Don Garlos f. 
Maria StuartKönigin v.Schottland als Gefangene inEngland. 

1571 Niederlage der Türken in der Seeschlacht bei Lepanto. 

Don Johann von Österreich (f 1578), 

1572 24 Aug. Pariser Bluthochzeit. — Polen Wahlreich. 
Aufstand der Niederlande* Wilhelm von Oranien. 
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1574—1589 Heinrich 3 von FniKkreieli, der lelzte Valois. -^ 
Heinrich, von Guise und die heUife Ligiie. Ileinrich 
von Navtrra und die HageiioUen, . . 

1576—1612 Kait<»r Radolf 2 (der Asinriog). 

1579^^ Utrechter Union der nördüchen Niederliinde. Wilhel«i 
von Oranien Statthatter. Alexander vor Parma, 

1581 Philipp 2 ergreift Besitz von Portugal. — DieVereinig* 
len^ Niederlande sagen akh von Spanien loa. 

1584' Wilhelm von Oranien ermordet. Sein Sohn Moriz. 

1587 die Königin Maria Stuart hingerichtet. 

1588 die spanische Armada geht an den britischen Kästen zn 

Grunde. P. Sixtus 5 (1585—1590). 

1589 Heinrich 3 ermordet. Heinrich 4 Bourbon, König 

von Frankreich. Sully. 
1598 t Philipp 2. Edict von Nantes za Gunsten der Hugenotten. 
160& die holländisch 'OStindische Conpagnie. Seemacht der 

Niederländer. 
1603 t Elisabeth von England. Jacobl Stuart, König tau 

Grofsbritannien (— 1625). 
1610 Heinrich 4 ermordet. Ludwig 13, König von Frankreich. 
1612—1619 Kaiser Matthias. 
1618—1648 der dreifsigjährige Krieg. 
1618—1620 der Krieg in Böhmen. 

1619 Kaiser Ferdinand 2 (—1637), "Sohn der Jesniten'. 

Friedrich 5 v. d. Pfalz (refora.), Kdnig von Böhmen. 
Die katholische Uga unter Maximilian von Boyorn 
gegen die protestantische Union. 

1620 Schlacht auf dem weifsen Berge bei Prag; Tilly. Böh- 

men österreichisches Erbland und kattolisch. 

1620—1624 der Krieg um die Pfalz: die Spanier nnd Tilly. 
— Ernst von Mansfeld. Christian von Braunsohwci^ 
Georg Friedrich von Baden. -^ Maxiimlian von Bayern 
Kurfürst. Tilly rftcfct mach Westfalen vor. : 

1624—1642 CmrdiBal Richelieu, Minisler Udw^ 13, stürzt 
die Übermacht des Hauses Habsbmpg in Europa. 

1625 Karl 1, Königr von England (f 1649). 

1^&*-*1629 nie^ersäohsisck-däniseker Krieg: König 
Clffielian 4 vonDinemtrk. AUirectt v«m. Gallenstein, 
Herzog von Friedland, katoeriieh^ Clmendissimns. 

1636 f Christian von Braunschweig nnd MansfeM. Tilly siegt 
über Christian 4 bei Lutler an» Bafenbeif e; 

1628 Wallenstein (Herzog vonMekfenburg) belagert Stralsund. 
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Ui9 kai^erliolie» He^ttM^mmiM. 

Lübecker Friede dei Kaieers mit König Christian 4. 

1630 Reichstag zu Regensburg: Wailenatein enthrsen. — 

Letzter Hanietag: Verfall der devischen Stidte. 
1690-^1635 sokwediscb-detttsciier Krieg. GiisttT 
Adelf, König von Schweden^ Scbntiherr der deut- 
schen Protestanten. 

1631 Magdeburg v«>brMnt. Tilly. Pappenheim. — Geo. Wil- 

helm von Brandenburg und Jobann Georg von Sad>- 
sen verbünden sich mit Gustav Adolf. 
7/17 Sept. Schlacht bei Breitenfeld. Tilly geschlagen. 

1632 Tilly f am Lech. Wallenstein und Gustav Adolf lagern 

bei Nürnberg. 
6/16 Nov. Schlacht bei Lützen: Gustav Adolf f. Pap- 
penheim f. Wallensteins Rückzug nach Böhmen. 

•1684 Wallensteins Tod zu Eger. — Sieg der Kaiserlichen bei 
Nördlingen ftber Bernhard von Saehsen-'Weimar und 
den Schweden Hörn. 

• 168& Prager Friede des Kaisers mit Sachsen ; die Lausilzen 
sächsisch. Brandenburg u. a. Reiebsstände treten dem 
Frieden bei. 

1635—1648 schwedisch-französischer Eroberungs- 
krieg. Axel Oxenstj^na. Richelieu. 

1637 t Ferdinand 2. Kaiser Ferdinand 3 (--1657). 

.1689 Biernhard von Weimar f am Oberrhein. Condd. Tarenne. 
— Baner^ schwedischer Oberfeldherr. 

1640 Friedrich Wilhelm der grofse, Kurfürst v. Branden- 
burg ( — 1688). — Portugal reifst sich von Spanien los. 
Das lange Parlament; englische Revolution. 

1642 f Richelieu. — Piccolomini wird bei Leipzig von dem 
Sd»ireden Torstenson geschlagen. 

a648--1715 Ludwig 14 ^ Jahre alt) König von Frankreich. 
Cardinal Mazarin. 

1645 Sieg Torstensons bei Janka« in Böhmen. 

Karl 1 von Bngltfnü wird bei Nasdiy von dem Piirla* 
menttiheere besiegt. 

1648 westfälischer Friede zu Münster «nd Osnafcrfick. 
Litthäranern nnd Arfaraiierten wird freie Religioiistfmag 

^ kii' gmm,m Kelche zugesichert. Die Schweiz und die 

Siedeelande werden als aoabhügige FreisAaaten aner- 
kanU* ErankDeich erhält den österreiehieehen ElstSi, 
Schweden Toffpommern u. Rügen, Wismar, Herzog- 

/ tbHm Sc^mea a* Verden. 
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1649 K4»ig Karl 1 wkd enlbtiipCel; Repakük Cfr^febritnitniei. 

— Englische Navigattoiisacte. 
leSd— 16d8 Oliver Cr#mwell Protedor. 
1664 Cbrisline von Schweden verzichtet aaf die Krotie und wird 

katholisch. Karl 10 Gustav (von Pfalz- Zweibrücken). 
1655 — 1660 nordischer Krieg Karls 10 Gustav gegen Polen und 

Dänemark. Schweden auf dem Gipfel seiner Macht. 

1659 pyrenaischer Friede zwischen Spanien und Fraidireich. 

1660 Restauration der Stuarts in England. Monk. K. Karl 2. — 
Karl 10 Gustav t- Friedensschlüfse von Olira und Ko- 
penhagen. Das Herzogthum Preufsen souverän. 

1661 t Hazarin. Ludwig 14 Selbstherrscher. 

2« Bis Mt den Tod Friedricbs 2 1786 und die 
französisclic Revolution 1789. 

1661 Ludwig 14 Selkstherrscher. Colbert (f 1683). Louvois. 
1663 ständiger Reichstag zu Regensburg (— 1806). Kaiser 

Leopold 1 (1658—1705). 
1661 — 68 erster Krieg Ludwigs 14 gegen die spanischen Nie»- 

derlande. Tripelallianz von Holland (Jan de Witt), 

England, Schweden. Aachener Friede. 
1672 — 1678 zweiter Krieg Ludwigs 14 gegen die Vereinigten 

Niederlande (Spanien und Deutschland). Wilhelm 8 

von Oranien £rbstattlmlter. 
1675 Friedr. Wilhelm von Brandenburg (der grofse Kurfürst) 

schlägt die Schweden bei Fehrbellin. ^ Turenne t- 
1678 Friede zu Ifimwegen (die Franche Conite an Frankreich). 
1681 Sirafsburg von den Franzosen besetzt. — Die Reunionen. 
1683 Wiens zweite Belagerung durch die Türken unter Kara 

Mustapha« Schlacht vorWien (12 Sept.): Karlv.Lothrin- 

geQ und dasReiobsheei*; Jo. Sobieski, König YOf) Poleii. 
1685 das Edict von Nantes aufgehob^; Dragunaden. Die 

Maintenon. -- Karl 2 f, Jadob 2 (kalb.) K. v. England. 
1688 dritter Krieg Ludwigs 14. Verwastung der Pfalz durch 

die Franzosen (Heidelberg Speier Worms). 
'AmMe englische Revolution. Wilhelm 3 von Ör»- 

nktt« Jacol» 2 flochtet naoh Frankreiob. 
1689< König Wühcdm 8 und Maria Von England. Bi1l of Rights. 
Grofser Bund gegen Ludwig 14. ^System des politischen 

Gleicbgew»cl|ts. — Pet^r der. grotee^ ruaaiseh^ Czal 
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1697 Pri^e im Ryswyk (Lothringen hergesteill , Sfrafsbnrg 

bleibi bei Frankreich). 
Prinz Eugen von Savoyen scUUgl iie Tftrken bei ZenU. 
Karl 12 König von Schweden* Augnst 2 der starke von 

Sachsen wird Katholik und König von Polen. 

1699 Friede zu Carlowitz mit den Türken. Siebenbttrgen and 

Ungarn österreichisch. 

1700 grofser nordischer Krieg Karls 12 wider Dänenark, 

Peter den grofsen, August 2. Schlacht bei Narwa. 
f Karl 2 von Spanien (der letzte Habsburger). Sein Erbe 
Philipp 5 von Anjou« Anrechte Karls von Österreich. 

1701 Friedrich 1 als König von Preufsen gekrönt (l&Jan.) 

1702 t Wilhelm 3 von England. Königin Anna —1714. Ver- 

einigte ostindisehe Compagnie in Eiigiand. 
1702—1714 der spanische Erbfolgekrieg. 
1704 Niederlage der Franzosen bei Höchstädt. Prinz Eugen. 

Marlborough. — Slanislaus Leaczinski durch Karl li 

König von Polen. Petersburg erbaut. 
1705—1711 Kaiser Joseph 1. 
1706 Karl 12 in Sachsen. Friede von Altranstfidt, — Marlbor 

rough siegt bei Ramillies, Prinz Eugen bei Turin. 
1709 Schlacht bei Malplaquet* Viilars; Eugen, Marlborough. 

Schlacht bei Poltawa. Karl 12 flieht, zu den Türken. 
1711 Kaiser Karl 6 —1740. — Marlborough entlafsen. 
1718 Friede von Utrecht: Ludwigs 14 Enkel Philipp 5 König 

von Spanien nebst den Kolonien« 
Friedr. Wilhelm 1 König von Preufsen — 1740; ordnet den 

Staatshaushalt und das Heerwesen. Leopold v. Dessau. 
714 Friede von Rastatt u. Baden: Österreich erhAlt Neapel 

und Mailand und die spanischen Nied^lande. 
Georg 1, Kurfürst v. Hannover, wird König von England* 
1715 t Ludwig U. Sein Urenkel Ludwig 15 (5 Jahre alt), 

Kön. V. Frankreich —1774. Philipp v. Orlean» Kegent 
1716—1718 österreichischer Türkenkrieg. Prinz Engen siegt 

1716 bei Peterwardein, 1717 bei Belgrad. Friede zu 

Passarowitz. Belgrad österreiehisdi (—1739). 
1718 Karl 12 f. Schwedens Herrschaft über die Oalaee geht 

an Russland über (1721 Friede von Nyatad). 
Alberoni*8 Intriguen zur Horstellung der spanischen Herr- 
schaft in Italien. — Königreich Sardinien. 
1725 t Kaiser Peler 1. — Herrschaft russi^ei^ Günstlinge. 



l/NiVtRSiTY 

V^;<Jj.Lf 9SJ^ Zweiter Cnrsns. in. Die neuere Oesekiehte. 43 

1733 polnischer Thronslreil. Stanisbms LefeciMfci. Au- 
gust 3 von Sachsen wird Kösig von Polen« Fleury* 

17^ Wiener Definillvfriede. Lothringen an König Stanislaas 
nnd (1766) an Frankreich; Franz v. Lothringen Grors- 
herzog von Toscana ; Ne«pel n. Sidlien Königreich für 
die jüngere Linie der spanisdien Bourbonen. 

1740 t Friedrich Wilhelm 1. Friedrich 2 der grofse Kö- 
nig von Prenfeen —1766 (geb. 1712). 
t Kaiser Karl 6. Seine Tochter Maria T heresia —1780 
(gemäfs der pragmatischen Sanction). 

1740—1742 erster schlesischer Krieg. Schlesien preursisch. 
Schlacht bei Moliwilz ^741). Friede zu Breslau. 

1741—1748 der österreichische Erbrolgekrieg. Karl 
von Bayern im Dienste Frankreichs; wird als Karl 7 
zum Kaiser erwählt (1742 f 1745). 

1744—1745 zweiter schlesischer Krieg. 

1745 t Karl 7. Franz 1 von Lothringen Kaiser — 1765. — 
Die Preufsen siegen unter Friedrich 2 bei Hohenfried- 
berg und bei Soor, unter Leopold von Dessau bei Kes- 
selsdorr. Dresdner Friede. 

1748 Friede zu Aachen nach den Siegen der Franzosen unter 
dem Marschall von Sachsen. — Die Pompadour, re- 
gierende Maitresse Ludwigs 15. 
I 1756—1763 der siebenjährige Krieg: MariaTheresia(Kau- 
nitz; Feldmarschall Daun), August 3 und Graf Brühl, 
Elisabeth von Russland, die Pompadour und der schwe- 
I dische Adel gegen Friedrich den grofsen. 

I Seekrieg zwischen England und Frankreich. 

1756 Schlacht bei Lowositz. Capitulation der Sachsen bei Pirna. 
: 1757 Schlachten bei Prag (Schwerin f), bei Collin ; bei Ross- 
bach und bei Leuthen. 
William Pitt (Lord Chatham), Minister Georgs 2, im Bunde 
mit Friedrich 2; erhebt England zur ersten Seemacht. 

1758 die Russen bei Zorndorr geschlagen. Die Preursen bei 
Hochkirch durch Laudon überfallen (Keith f). 

1759 Ferdinand von Braunschweig siegt über die Franzosen bei 
Minden; Friedrich 2 wird bei Kunersdorf von den 
Russen und Österreichern geschlagen. Prinz Heinrich. 

1760 Schlachten bei Liegnitz und bei Torgau (Ziethen). 
Georg 3 j(|inig vm England —1820. 

1762 ti^lisabedi v* ftnssiand. Peter 3 wird entthront und er- 
Htf^rdet: Kaiserin K«4harina 2 [die grofse] —1796. 
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1763 P«rb^ Friede: Canada eig^isclu — Brilisehes Reieh in 
Ostindien. Lord CliTe. Warren Hastings. 

Httbertusburger Friede: Schlesien bleibt bei Prenrsen. 

t August 8. Stanislaus August Poniatowski, der letzte 

• König von Polen (—1795). 
1765 Kaiser Joseph 2 —1790. 

1772 erste Theilung Polens: Katbarina, Friedr. 2 (West- 

preursen), Maria Theresia. — Russischer Tttrkenkrieg. 

1773 P. Clemens 14 (Ganganelii) hebt den Jesuitenorden auf. 
Aufstand der englischen Kolonien in Nordamerika. 

Georg Washington. Benjamin Franklin. 

1774 t Ludwig 15. Sein Enkel Ludwig 16 K. v. Frankreich. 
1776 die Vereinigten Staaten von Nordamerika erklären 

ihre Unabhängigkeit (4 Juli). 
1778 — 1779 bayrischer Erbfolgekrieg; Friede zu Teschen. 
Frankreich und Spanien mit den Vereinigten Staaten 
im Bunde. Lafayette. 
1780 t Maria Theresia. Reformen Josephs 2 in den Erblanden. 
1788 Friede zu Versailles: die Unabhängigkeit der Vereinig- 
ten Staaten wird von England anerkannt. 
William Pitt (der jüngere) englischer Minister (f 1806). 

1785 deutscher Fürstenbund durch Friedrich den grofsen. 

1786 t Friedrich der grofse (17 Aug.). Sein Neffe Friedr. 

Wilhelm 2 König von Preufsen —1797. 

1788 Katharina 2 und Joseph 2 im Kriege mit den Türken. 

Potemkin der Taurier. Gustav 3, souveräner König 
voh Schweden, greift Russland an (ermordet 1792). 

1789 Ludwig 16 beruft die französischen Reichsstände. Necker* 
Washington Präsident der Vereinigten Staaten von 

Nord-Amerika. 



17. DIE NEUESTE GESCHICHTE 1789-1854. 



1. Die RevQluÜQH bis zum Sturze Napoleons und zum Ab- 

scklufse der europäischen Verträge 1789 — 1815» 

2. Die Restauration und die jitngere Revolution bis auf 

die GegenscaH 1815 — 18^4. 



L Die Revelttion 1789— 1B15. 

1789 constitttirende Nationalyersammlung. Mirabeau, Sieyes. 

Die französische Revolution: Erstürmung der 
Bastille. Lafayetle. Aufhebung der Feudalrechte (4 Aug.) 
Der König u. die Nationalversammlung nach Paris (Oct) 

1790 t Joseph 2. Kaiser Leopold 2 —1792. 

1791 f Mirabeau. Fluchtversuch des Königs. Die erste Con^- 

stitution. 
GesetzgebendeNationalversammlung: Brissot, Roland. Ja- 
cobinerclub. Danton, Marat. — Die Emigranten. 
1792 — 1802 zehnjähriger Revolutionskrieg. Dumouriez in der 
Champagne gegen die Österreicher und Preufsen unter 
dem Herzog von Braunschweig. — Nationalconvenl 
C— 1795): französische Republik (21 Sept.) — 
Kaiser Franz 2 (f 1835). r 

1793 Ludwig 16 enthauptet (21 Jan.). Sturz der Girondisten. 

Schreckensherrschaft des Wohl fahrtsaus^chufses. 

Marat f. Danton. Robespierre. Aufgebot der Nation: 

Carnot der Kriegsmeister. 
Erste Coalition gegen die französische Republik: Vßg^ 

land (W. Pitt) Holland Österreich Preufsen Spanien. 
Zweite Theilung Polens unter Russland und Preufsen. 

1794 DftBtonf . Robespierre f. — Kosciusz«f> Feldherr der Polen* 

1795 Holland durch Pichegru erobert: batavisohe Republik. 
Friede zu Basel: Preufsen und Spanien ver^eichen sich 

mit der französischen Republik. 
Das Directorium in Frankreich — 1799. : 

Dritte Theilung Polens: 'finis Poloniae\ 

1796 Napoleon Bonapartes Siege in Italien. Moreaus Rückzug 

«US Bay«rn. — Katkariiia 2 f. Kaiser Paul —1801. 
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1797 Friede mit Österreich zu Campo Formio. Venedig kommt 

an Österreich; ligurische und cisalpinische Republik. 
Cangress zu Rastatt —1799. 
Friedr. Wilhelm 3 König von Preufsen (—1840). 

1798 römische und helvetische Republik. P. Pius 6 gefangen. 

— N. Bonaparte in Ägypten; Schlacht bei den Py- 
ramiden. Nelson's Seesieg bei Abiikir. 

Zweite Coaiition: England Russland Österreich Neapel 
Sardinien. Erzherzog Karl in der Schweiz. 

1799 Suworoflfs Feldzug in Italien und der Schweiz. — N. Bona- 

parte bemächtigt sich der Gewalt als 'erster Consur. 

1800 Bonaparte siegt bei Marengo (14 Juni), Moreau bei Ho- 

henlinden. 

1801 Friede zu Ltineville mit Österreich und dem Reiche. 

Rheingrenze; Säcularisationen. — Nordischer Neutrali- 
tätsbund. Seeschlacht bei Kopenhagen; Nelson. 
Kaiser Paul ermordet. Sein Sohn Alexander —1825. 

1802 Friede Englands mit Frankreich und Spanien zu Amiens. 
Nap. Bonaparte Consul auf Lebenszeit. 

1803 — 1814 napoleonische Kriege mit England und seinen Ver- 
bündeten. — Reichsdeputations-Hauptschlurs. 

1804 Napoleon 1, Kaiser der Franzosen (geb. 1769). 

Franz 1 Kaiser von Österreich. 

1805 Napoleon König von Italien. — Dritte Coaiition: Eng- 

land Österreich Russland Schweden. 
Nelson's Seesieg und Tod bei Trafalgar (21 Oct.). 
Drei-Kaiser-Schlacht bei Austerlitz (2 Dec). Friede zu 

Prefsburg. Bayern und Würtemberg Königreiche. 

1806 Joseph Bonaparle König v. Neapel, Ludwig K. v. Holland 
Napoleon Protector des Rheinbundes deutscher Fürsten. 
Auflösung des deutschen Reichs; mediatisirte Fürsten. 
Niederlage der Preufsen bei Jena und Auerstädt (14, Oct.). 

— Continentalsperre gegen England. 

1807 Schlachten bei Eylau (7. 8 Febr.) und Friedland (14 Juni). 

Friede zu Tilsit. — Herzogthum Warschau unter König 
Friedr. August v. Sachsen. Hieronymus B., König v. 
Westfalen. Kopenhagen von den Engländern beschofsen. 

1808 Joseph Napoleon König von Spanien. Joachim Murat, 

König v. Neapel. — Aufstand der Spanier. Wellington. 
Preufsens Wiedergeburt. Stein. Scharnhorst. 

1809 österreichischer Krieg. Erzherzog Karl schlägt Napoleon 

bei Aspern. Niederlage der Österreicher bei Wagrain. 
Friede zu Wien 14 Oct. Die Tiroler: Andreas Hofer. 
Finnland rassisch; Gustav 4 Wasa entsetzt. Karl 13. 
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1810 Holland, die Weser-, Elbe- und Travemändungen fran- 
zösisch. Napoleons höchste Macht 
Bemadotte (Karl 14 Johann) Kronprinz von Schweden. 

1812 russischer Feldzug. Schlachten bei Smolensk und 

bei Borodino (an der Moskwa). Brand von Moskau. 
Rückzug (18 Oct.) und Auflösung der grorsen Armee. 
Yorks Vertrag mit den Russen (30 Dec). Stein. 

1813 deutscher Befreiungskrieg; KönigFr. Wllh.3 u.die 

Preufsen. Aufruf an das Volk den 3 Febr. u. 17 März: 
Landwehr und Landsturm. Schlachten bei Lätzen (2 Mai) 
und bei Bautzen (20. 21 Mai). WalTenslillstand. Scharn- 
horst f. Östenreich tritt dem Bunde bei. 

Die Nordarmee (Kronprinz von Schweden) siegt unier 
Billow bei Grofsbeeren über Oudinot (23 Aug.), die 
scMesische Annee unter Blücher (Gaeisenau) an der 
Katzbach über Maedonald (26 Aug.). Die Hauptarniee 
unter Schwarzenberg wird vor Dresden von Napoleon 
geschlagen (26. 27 Aug.) ; Vandamme bei Culm (30 Aug.> 
besiegt und gefangen (Kleist von MoIlendorO* — Bülow 
schlägt Ney bei Dennewilz (6 Sept.). 

16. 18. 19. Oct. Völkerschlacht bei Leipzig. 

Rückzug Napoleons; Schlacht bei Hanau (Wrede). 

1814 Peldzug der Verbündeten in Frankreich. Siege Napo- 

leons im Februar. N. wird you Blüclior bei Laon 
(9. 10 März), von Schwarzenberg bei Arcis an der 
Aube (20. 21 März) geschlagen. Einnahme von Pa- 
ris; Einzug der Verbündclen (31 März). 

Erster Pariser Friede (Grenzen von 1792). Napo- 
leon nach Elba. Restauration der Bourbonen: König 
Ludwig 18 gibt die französische Charte. Talleyrand, 

• >— ' Norwegen kommt durch den Kieler Frieden von 
Dänemark an den König von Schweden. 

1815 Wiener Congress. Königreich der Niederlande. Russi- 

sches Königreich Polen. Theilung Sachsens. Deutsche 
iBundesacte. Fürst Metternich. Hardenberg. 

Napoleons Rückkehr: ^die 100 Tage*. Blücher bei Ligny 
geschlagen (16 Juni); Niederlage <ler Franzosen- bei 
Waterloo (Belle Alliance) 18 Juni. Wellington und 
Bklcher. ^- Mural im Neapolitaniscbon cnschofsen. 
Napoleon nach St. Helena (t 1821). 

Zweiter .Pariser Friede CGrenzen von 1790). 
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2. Die Restanration nnd die jftDsere Revolttien . 
1815—1854. 

1815 Ludwig 18 König von Frankreich* Die heilige Allianz. 
Deutsche Verfassungen. 

1820 Aufstände in Spanien Portugal Italien. Die Congresse. 

1821 Freiheitskampf der Griechen. — Brasilien trennt sich 

von Portugal. 

1823 die spanificbea Kolonien in Amerika bikleii unabhängige 

Freistaaten. Bolivar 'der Befreier'. 

1824 t Ludwig 18. Karl 10 (Graf v. Arloia) K. v. Frankreich. 

1825 Ibrahim Pascha (Sohn des Yicekönig s Mehemefc* Ali von 

Ägypten) verwüstet Morea. — Kaiser Alexander f. 
Nico laus, Selbstherrsdier aller Reufsen. 

1826 Missolunghis Fall. Sultan Mahmud vertilgt die Jtni- 

tscharen« 

1827 Seeschlacht bei Navarino» Codrington Rigny Heyden. 
Paskewitsch siegt über Perser und Türken am Kaukasus 

und in Armenien. 
1828—29 Krieg Russlands mit der Türkei. Diebitsch geht über 
den Balkan. Friede zu Adrianopel. 

1830 Algier von den Franzosen erobert. — Die Pariser Juli- 

revolution (27— 29 Juli). Karl 10 abgesetzt: Lud- 
wig Philipp (v. Orleans) König der Franzosen. — 
Belgien reifst sich von Holland los. — Polenauf- 
stand; von Piiskewitsch bezwungen 1831. 

1831 Leopold von Coburg, König der Belgier. 

1832 englische Reformbill. Grey. Russell. König Wilhelm 4. 

1833 Thronstreit und Parteikämpfe auf der pyrenäischen Halb- 

insel (Maria da Gloria v. Portugal, Isabella v. Spa- 
nien). — Griechenland Königreich unter Otto von 
Bayern. 

1834 deutscher Zollverein durch Preufsen begründet* 

1835 f Franz 1. Ferdinand Kaiser von Österreich —1848. 
1837 Victoria Königin von EDgtanil. En^t Avgwl König von 

Hannover. 
1840 Friedrich Wühelm 4 K&m§ wn Presfimi. 
1846 Sir Robert Peel und das Freihandeifsyslem iff England. 
Krieg der Nordamerikaner gegen Mexiko — 1846 (Texas 

und Califomien der Union einverleibt). 
KriAau wird von Österreich in Besitz genommen. 



Ziveiter Cursas. IV. Die neueste Geschiebte. 49 

1847 vereinigter Landtag der preufsischen Stände. — Italic- 

nische Einheitsbestrebungen. P. Plus 9. — Sonder- 
bundskrieg in der Schweiz; Bundesverfassung (1848). 

1848 Ausbruch der Revolution in Paris (24 Febr.) Ludwig 

Philipp flüchtet; französische Republik. 

Märzrevolution in Deutschland (Wien 13 M., Berlin 18 M.). 
— Krieg des deutschen Bundes mit Dänemark für das 
Recht Schleswig-Holsteins. — Deutsche Nationalver- 
sammlung (18 Mai)* H. V. Gagern. Reichsverweser 
Erzherzog Johann (39 Juni). 

Revolution in Italien (Mailand und Venedig 18 März). 
Karl Albert von Sardinien. Marschall Radetzky siegt 
bei Custozza 25 Juli. 

Cavaignac bezwingt den Arbeiteraufstand in Paris 23 — 
26 Juni. 

Ungarn sondert sich von der österreichischen Monarchie 
ab: ujfigarischer Krieg. Wiener Octoberaufstand. 

Kaiser Ferdinand dankt ab (2 Dec); K. Franz Joseph 
('viribus unitis'). Ministerium Schwarzenberg. 

Daß (Nov.-) Ministerium Brandenburg löst die preufsische 
Nationalversammlung auf. Octroyirte Verfassung vom 
5 Dec. (nach der Revision beschworen 6 Febr. 1850). 

Ludwig Napoleon Präsident der franz. Republik 10 Dec. 

1849 dentache Reichsverfassung und Kaiserwahl (28 März) ia 

Frankfurt. Die Revolution wird bekämpft in Sachsen, 
am Niederrhein, der Pfalz und Baden; preufsische Waf- 
fenhilfe und Unionsbestrebungen. 
Radetzky besiegt Karl Albert bei Novara 23 März. Hay- 
nau bezwingt Ungarn mit russischer Hilfe; Görgey'i? 
Capitulation mit den Russen bei Viligos 12 Aug. 

1850 WarschauerConferenz. MinisteriumManteuffelinPreufsen: 

Olmützer Convention mit Österreich. 

1851 die Schleswig-Holsteiner entwaffnet. Allseitige Rückkehr 

zum Bundestage. — Staatsstreich in Frankreich (2 Dec); 
L. Napoleon Präsident a«f zehn Jahre» 

1852 2 Dec. L. Napoleon (Napoleon 3) Kaiser der Franzosen. 
1858 österreichisch -preufsischer Handels- und Zollvertrag. 

Der Zollverein erneuert und bis zur Nordsee aus- 
gedehnt. — Krieg Russlands mit der Türkei. England 
und Frankreich Schutzmächte der Pforte. 






MTTER CÜ8SÜS. 

DIE CÜLTÜßGESCHICflTE. 



1. Das AlterthiiD. 

Ursprünglicher Glaube an den einigen Gott. Die Über- 
gänge von dem unstäten Hirten- und Jägerleben zum 
Ackerbau und zu festen Wohnsitzen. 
4000 uralte Cultur in Babylonien Ägypten Indien (China). Prie- 
sterherrschaft und Kastenwesen. Brahmadienst in 
Indien; Osirisdienst in Ägypten. Ägyptische Tem- 
pel; Hieroglyphen. 
8000 chaldäischer Stemdienst. — Abraham. — Pelasgische 

Bauten in Griechenland, 
nach 1500 Moses Gesetzgeber der Israeliten. — Die Indischen 

Yedas. — Schiffahrt und Kunstfleifs der Phönicier. 
1.055 David. Blüte der hebräischen Dichtkunst. 
1000 Bittte des hellenischen Epos in den Kolonien; Home- 
ros. — Zarathustra (Zoroaster) Stifter der Religion 
des Zendvolkes (im Zendavesta). 
776 die hellenisohen Festversammlungen. Dorischer Tem- 

pelbau. 
753 Erbauung Roms. Etmskiscfae Konst. -- Der Prophet 

Jesaias. 
606 Zerstörung von Ninive: das modische und das baby-* 
Ionische Reich. Die Propheten Jcremias, Daniel. 
Blüte der griechischen Lyrik: die Äolier Alkaeos und 
Sappho. — Die sieben Weisen: Thaies von Milet, 
Vater der griechischen Philosophie; Selon der Athener. 
560 Cyrus. — Croesus von Lydien. Ionische Baukunst. — 
Buddha, Religionsstifter in Indien (f 543). 
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MO Pflege der Poesie and der Mldenden Klltale dmrcli die 
Peisistratiden von Atben. Anakreon. — Pythagoras 
lehrt in Kroton. 

500 Kriege zwischen Griechen und Perseni. — Der Dichter 
Sinonides. — Der Weltweise Conheius in Gbina. 

480 Schlacht bei Salamis. Pindaros Hymnen. Die Tragödien 
des Aeschylos (f 456). 

445 höchste Blüte der Kunst in Athen unter Perikles Staats* 
Verwaltung. Der Maler Polygnotos. Bau der Propy- 
läen und des Parthenons; die Götterbilder des Phei- 
dias. — Die Tragödien des Sophokles (f 4(»). Hero- 
dots Geschichte. 

431 der peloponnesische Krieg. Thukydides der Geschicht- 
schreiber. Die Medea des Euripides (f 406). 

429 t Perikles. Hippokrates der Arzt Piaton geboren. Die 
Sophisten in Athen : ihr Gegner Sokrates. Die attische 
Komödie: Aristophanes. — Der Bildhauer Polykleitos 
von Argos. 

399 Sokrates f. — Die ionische Malerschule: Zeuxis und 
Parrhaslos. 

387 Piaton lehrt in der Akademie (f 347). Isokrates Lehrer 
der Rhetorik (f 338). 
K. Philipp von Macedonien. — Demosthenes Staatsre- 
den. Der Bildhauer Praxiteles von Athen. 
Alexander der grofse erschlieTst Asien der hellenischen 
Cultur. Sein Erzieher Aristoteles lehrt zu Athen im 
Lykeion (die Peripfttetiker). Diogenes der Kyniker. — 
Die Bildsäulen des Lyaippos^ die Gemälde d<^ Apelles. 

322 Tod des Demosthenes und des Aristoteles. 

312 rdnische Wasserleitungen und Heerstmfeen r via Appia* 

300 Alexandrien Sitz des Welthandels und der griechischen 
Gelehrsamkeit. Eukleides System der Mathematik. 
Die Philosophenschulen zu Athen* Epikuros. Zenon 
lehrt in der Stoa. 

264 Beginn der punischen Kriege Gladiatorenspiele in Aom. 
Anfinge der römischen Litteratur. 

184 t Plautus der Komödiendichter. Catos censorische Re- 
den. Die Annalen des Ennius. 

167 macedonischer Triumph: griechische Kunstwerke Kriegs- 
beute der Römer. — Polybios der Geschichtschreiber 
in Italien. Die Komödien des Terentius. 

4* 



53 Dritter Cartas. Die CaHnrgeschichte. 

146 Zerstdrongf von Karthago und Korinth. Griechische Phi- 
losophen vnd Rhetoren in Rom. P. Scipio Africanus 
der jüngere. C. Laelius. 

133 Ti, Gracchus* — Lucilius Satiren. 

63 Ciceros CoiMulat. Blüte der römischen Beredsamkeit« — 

Die Dichter Catullus, Lucretius. 

46 julianischer Kalender. 

44 Caesar f. Ciceros philippische Reden (f 43). — Der Ge- 
. ^ Schichtschreiber Saliustius« 

30 das römische Kaiserthum. Augusteisches Zeitalter; Ms- 
cenas. Die Dichter Yirgilius (f 19), Horatius (f 8 
V. Gh.), Propertius; Ovidius f in der Verbannung 17 
n. Ch. Die römische Geschichte des Livius (f 17 n.Ch.) 
— Kaiserbauten in Rom. 

14 n. Ch. t Augustus. — Judicia majestatis. Die Römer 
in Schwelgerci und Lasier versunken: Vorliebe fiir 
fremden Götzendienst. 

33 Christi Leiden unter Pontius Pilatus. — Reisen der Apo- 
stel: den Heiden wird das Evangelium gepredigt. 

64 neronischer Brand der StadtRom. — Märtyrertod der Apo- 

stel Petrus und Paulus. Johannes lehrt zu Ephe^us. 
79 Ausbruch des Vesuvs: Tod des älteren Plinius. 
98 Trajanus* — Die Germania des TacUus« Juvenals Sati- 
ren. Plularchos. 

133 Zerstreuung der Joden unter Hadrian. Die ehristlicben 
Apologeten. 

180 t M. Aiuretiiis. Lukianos. DasWeUsyaiemdeaPtolemsos. 

200 Blttle der römischen Rechtswissenschaft : Papinianus 
(t 212). VljfiäMS (t 230). 
. 363ß dfo ChrifiitoDyerMgiuig unter Deetas; der Kirchenvater 
Origeoes f* — NeuplatQüische Philosofriiie. Gänzliche 
Zerrüttung des römiachr-beidnischen Staates« 

303 die letzte Christenverfolgung unter Diocletianus» 

312 Constantin der grofse, Schutzherrder christtiohen Kirche. 
Mönchthum in Ägypten. 

325 erstes allgemeines Concil zu Nic^a. Die Lehre des 
Arius wird verdammt. Athanasius, — Constantinopel, 
das neue Rom. Pilgerfahrten nach Palästina. 

375 Sturz des Heidenthums: die Metropolitankirchen zu 
' Rom Alexandrien Jerusalem Antlochien Constantino- 
pet. Das Christenthum bei den Germanen: Ulfilas go- 
thisl^h^e Bibelübersetzung. 
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II. Das ■ittelalter« 

375 die Völkerwanderung. Ambrosius Bischaf von Mailand: 
kirchliche Hymnen. Hieronymus: Biblia vulgata. 

395 Theiliing des Reiche durch Theodosius. Der Kirchenva- 
ter Augustinus, Bischof von Hippo regius (f 430). 
Die kirchliche Beredsamkeit des Chrysostoinus. 

452 Leo 1 der grofse, Bischof von Rom, als Gesandter bei 
dem Hunnenkönig Attila. 

455 Verwüstung Roms durch die Vandalen. 

496 das Christen thum bei den Franken. Lateinische Kirchen- 
und Geschäftsprache im Abendlande. Der Ostgothen- 
könig Theodorich der grofse« 

527 Kaiser Jusiinian. Tribontanus sammelt die römischen 
Rechisquellen : codex Jostinianeus. Byzantinisehe Bau- 
kunst: die Sophienkirche. 

529 Benedict von Nursia gründet das Kloster Monte Casstno. 
Die Ordensregel der Benedictiner. 

568 die Langobarden in Italic. 

596 das Christenthum bei den Angelsachsen. Pabst Gregor 1 
der grofse. — Attsbiidong des Lehenswesens im 
fränkischen Reiche. Gregors von Tours fränkische 
Gesehiohte. 

622 Mohammeds Flucht von Mekka nach Medina. Der Islam 
bei den Arabern (der Koran 634). 

630—711 der Islam gewinnt die Herrschaft in Syrien Meso- 
potamien Persien Nordafrika Spanien. 

732 die Saracenenschlacht bei Tours. Bonifacius (Winfried) 
Apostel und Bischof der Deutschen f 755. Der angel- 
sächsische Geschichtschreiber Beda Venerabilis. Christ- 
liche Zeitrechnung. — Bildenstreit im oströmischen 
Reiche. 

750 Blüte der arabisdiefi Kunst und Wissenschaft unter den 
Abbasiden. Aristotelische Fhik>sof^ie. 

800 Kaiser Karl der grofse sammelt die deutschen Helden- 
lieder. Paulus Diaconus der Langobarde. Einhard. 
Kiosterscbulen zu Tours unter dem Angelsai^isen AI- 
kuin, zu Fulda unter Hrabanus Maums (f 856), zu 
St. Gallen und Corvey. Das Christenthum bei den 
Sachsen. 
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831 Anskar Erzbischof von Hamburg (-Bremen) Apostel des 
Nordens. Die Normannenfahrten. Altsächsische Evan- 
gelienharmotiie. Kaiser Ludwig der fromme. 
843 Theilung des fränkischen Reiches zu Verdun. 
863 Schisma der römischen und griechischen Kirche. P. Ni- 
colaus 1. Das pseudo-isidorische Kirchenrecht. — 
Otfrieds althochdeutsche Evangelienharmonie. 
901 f Alfred der grofse: angelsächsische Lilteratur. 
962 Otto der grofse zu Rom als Kaiser gekrönt. Pflege der 
Wissenschaften in Dom- und Stiftschulen. Lateinische 
Poesie und Geschichtschreibung: Liudprand von Cre- 
mona, Widukind von Corvey. Romanischer Baustil. — 
BIttte der Kunst und Wissenschaft bei den Arabern in 
Spanien: ihr Schüler Gerbert (P. Silvester 2). 

1002 t Otto 3 Cmirabilia mundi'). Das Ghristenthum bei den 
Ungarn Polen und SktRdinaviern; die Russen wenden 
sich der griechischen Kit che zu. — Macht des Mönchs- 
ordens von Clugny. Gottesfriede. 

1066 die normannische Ritterschaft in UnterUalien und Eng- 
land. 

1073 P. Gregor 7. Kampf der Hierarchie wider den weltli- 
chen Lehensstaat. Lamberts Annalen. 

1096 der erste Kreuzzug: das geistliche Ritterthum. Mönchs- 
orden der Cistermenser und PrimonstrateRser. Die 
Scholastik: der Lombarde Anselm, Erzbisehof von Can- 
tiarbury (f 1109). 

1122 das Concordat von Worms. — Bologna die hohe Schule 
des römischen Rechts, Salerno der Heilkunde, Paris 
der scholastischen Theologie. Abälard. Die Mystik: 
Bernhard Abt von Clairva'ux (f 1153). 

1147 der zweite Kreuzzug. — Blüte der proven^alischen Poesie 
der Troubadours (—1250). 

1152 K. Friedrich 1 Barbarossa. Sein Geschichtschreiber Otto 
\(m Freisingen. — Das lombardische Städtewesen. 

1190 K. Friedrich 1 f auf dem 3. Kreuzzuge Der deutsche 
Ritterorden. — Blüte der mittelhochdeutschen Poesie: 
die höfischen Diditer Heinrich von Veldeke, Hartmann 
von Aue. — Der germanische Baustil. 

1198*-1216 P. Innocenz 3 : das Pabstthum auf dem Gipfel 
seiner Macht. Kreuzzüge gegen die Albigenser; In- 
quisition. Die Bettelorden der Dominikaner (Prediger- 
mönche) und Franciskaner. — Universitöt Paris. 
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1210 das Buch von der Nibeluflg^e Noth. Die Lieder Wal- 
tbers von der Vogelweide; Wolfrans von Eschenbach 
Parcival, Gottfrieds von Strafsburg Tristan« 

1227 der deutsche Orden in Preofsen. Deutsche CuUur an 
der Ostsee. 

1246 der Cölner Domban begonnen. 

1250 f K. Friedrich 2. — Der Scholastiker Thomas von Aquino 
(doclor angelicus, f 1274). 

1273 K. Rudolf von Habsburg. — Erwin von Steinb^ch ba«t 
den Strafsburger Münster. Verfall der deutschen Poe- 
sie, Reimcbroniken. 

1291 Ende der Kreuzfahrten nach dem heiligen Lande. Welt- 
handel der Venetianer und Genuesen: der Compass. 
Marco Polo's Reisen in Centralasien. 

130S die Pabste in Avignon: zunehmende Verweltliohong der 
Hierarchie. 

1321 f der Florentiner Dante, Dichter der ^divina commedia'. 
Italienische Nationaliitteratur. 

1348 Prag die erste Universität in Deutschland (1365 Wien, 

1386 Heidelberg, 1409 Leipzig). 

1349 der schwarze Tod. Die Geiflerfahrten. Predigten der 

Mystiker (Jo. Tauler f 1361). — Die classiscfaen Stu- 
dien in Italien: Franz Petrarca (f 1374) und Boccac- 
cio (t 1375). Wiedergeburt der Wissenschaften. 

1378 die grofse Kirchenspaltung (—1415). Vorläufer der 
Reformation : J. Wycliffe in Oxford. Schulen der Brü- 
der vom gemeinsamen Leben in den deutschen Mie- 
derlanden. 
Die deutschen Städtebünde: die Hanse mächtig im Nor- 
den (Lübeck Cöln); die oberdeutschen Städte Strafs- 
burg Basel Ulm Augsburg Regensburg Nürnfrerf. 
Der Meistergesang und die Volkslieder. — Gebrauch 
des Schiefspulvers. Verfall des Ritterthums. 

1415 Jo. Hufs f auf der Kirchenversammlung zu Constanz. 
Die Hussiten. — Seefahrten der Portugiesen. 

1431 die Kirchenversammlung zu Basel. Aeneas Sylvius. 

1450 Johann Gutenberg erfindet die Buchdruckerkunst. — 
Holzschnitte. Kupferstiche. 

1453 Constantinopel von den osmanischen Türken erobert 
Pflege der Wissenschaften und Künste durch die Me~ 
dici in Florenz. 
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1471 f.Thom«8 von Keinpes (de imiMiane GbrMi). 

1478 spanische Inquisition. — Hexenprooesse in Deutschland. 

1492 Christoph Columbus entdeckt die nene Welt. Des Nürn- 
bergers Martin Behaim Erdglobns. 

1498 Yasco de Game entdeckt den Seeweg nach Ostindien. 

1502 Karfürst Friedrich der weise von Sachsen stiftet die Uni- 
versität Wittenberg. — Die classischen Studien in 
Deutschland: J. Reuchlin f 1522, Desid. Erasmus 
f 1536. Die Ciceronianer in Italien. 

1513 P. Leo 10. Blüte der italienischen Kunst. Die floren- 
tinische Schule: Leonardo da Vinci f 1519, Michel 
Angelo t 1564. Die römische Schale: Rafaelf 1520. 
Die lombardische Schule: Correggio f 1534. Dieve- 
netianische Schale; Tizian (f 1576).— Albrecht Dürer 
in Nürnberg, Meister der deutschen Kunst f 1528. 

1516 des Florentiner Geschiehtschreibers Macehiavelli Bnch 
'vom Fürsten'. Das Söldnervvesen. — Lud. Ariosto's 
rasender Roland. — Epistolae obscurorum viromm. 
Erasmus Ausgabe des neuen Testaments. 



III. Die neuere Zeit. 



1517 31 Oct. D. Martin Luthers Thesen gegen den Ablafs- 
handel: die deutsche Reformation. 

1519 Ulricli Zwingii Reformator zu Zürich. — Die erste Erd- 
umsegelung durch Ferd. Magellan. 

1522—1534 die deutsche Bibel durch Luther (geb. 10 Nov. 
1483 t 18 Febr. 1546), den Begründer der deutschen 
Prosa. Lutherischer Katechismus. Das evangelische 
Kirchenlied. — Der Dichter Hans ßachs zu Nürnberg. 

1530 Augsburgische Confession der Protestanten. Ausbrei- 
tung der Reformation Im n(»rdltchen germanischen 
Eitroj^a. 

1540 Ignatius Loyola stiftet den Jesuitenorden. Xavers Hei- 

denmission. — Römische Inquisition. 

1541 Jo. Calvins Kirchenordnung in Genf (f 1564). 
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1543 f Copernicus, der Grttader des wissenscbaftiicben Well* 
Systems. Yesalius der Anatom. — Das sächsische 
Schulwesen: Phil. Melanchthon ^praeceptor Germaniae' 
(t 1560); die Fürsienschulen Pforte Meissen Grimma. 
Jo. Sturm Rector zu Slrafsburg Ct 1589). 

1555 Augsburger Religionsfriede. 

1556 Laynez General der Jesuiten. — Sleidanus der Geschicht- 

schreiber f. 

1563 Schlufs des Tridentiner Concils» Gegenreformationen. — 
Palestrina's Kirchenmusik. 
Heidelberger Katechismus der Reformierten. Theologi- 
scher Zwiespalt unter den Protestanten. 

1566 römischer Katechismus durch P. Pius 5. 

1572 die Paris43r Bluthochzeit. — Französische Philologie: des 
Buchdruckers H. Stepfaanus Thesaurus linguae grae- 
cae. Jos» Scaliger *der Fürst der Philologen* (f 1609). 
— Die Lusiaden von Camoens. 

1575 Torquato Tasso's befreites Jerusalem. — Der Satiriker 
Fischart (Gargantua). — Stiftung der Universität Leyden. 

1580 das Concordienbuch der lutherischen Kirche. 

1582 gregorinnischer Kalender. 

1585 P. Sixtus 5. Aquaviva's Sludicnordnung der Jesuiten. 
Verfall der Wissenschaften in Italien. 

1596 W. Shakspeare's Hamlet und historische Dramen. 

1598 das Edict von Nantes zu Gunsten der Hugenotten. Der 
Geschichtschreiber de Thou (Thuanus); der Philolog 
Is. Casaubonus (t 1614). 

1608 Erfindung des Fernrohrs. Der Astronom Galilei. 

1616 t Shakspeare und Cervantes (Don Quixote). Blüte des 
spanischen Dramas: Lope de Vega. Calderon. — Flä- 
mische Malerschule: P. P. Rubens f 1640; van Dyk. 

1618 der dreifsigjährige Krieg. — Jo. Kepler entdeckt die 
Gesetze planetarischer Bewegung (t 1630). 

1620 Franc. Bacon de Verulamio ^novum organon scientiarum'. 

1624 Mart. Opitz: 'Büchlein von der deutschen Poeterei'. Die 

Sprachgesellschaften und gelehrten Poeten. 

1625 Hugo Grolius 'de jure belli et pacis' (f 1645). Salma- 

sius der Polyhistor. 
1633 Galilei vor dem römischen Inquisitionsgerichte. 
1635 Richelieu stiftet die französische Akademie. Der Cid von 

Corneille. 
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1640 die Jansenisten von Porl-Royal. Der Philosoph Descar- 
tes. — Holländische Malerschule: Rembrandt van Ryn. 
Blüte der Landschaftsmalerei: Nie. Poussin, Claude 
Lorrain, Jac. Ruysdael 

1648 westfälischer Friede. Herrschaft der französischen Spra- 
che und HofsiUe. 

1656 Pascal, les Provinciales (gegen die Jesuiten). Hollän- 
dische Philologie; J* F. Gronovius. 

1661 Sam. Pufendorf, Professor des Natur- und Völkerrechts 
zu Heidelberg. 

1666 Academie royale des sciences. — Is. Newton's Gravi- 

tations- und Ffirbenlehre. 

1667 Paul Gerhardts Haus- und Kirchenlieder. Milton's 'ver- 

lorenes Paradies'. 

1673 t Moliere der Lustspieldichter. Das Zeitalter Ludwigs 14: 
die classische Hofpoesie; Racines Tragödien (f 1699). 
Boileau's art poetique, 

1675 6. W. Leibnitz, der gröfste Gelehrte seiner Zeit, Be- 
gründer der deutschen Philosophie; erfindet die Diffe- 
rentialrechnung (t 1716). . 

1682 William Penn der Quäker gründet Philadelphia. 

1685 Aufhebung des Edicts von Nantes. Verfolgung und Flucht 
der französischen Protestanten. 

1694 die Universität Halle gestiftet. Ch. Thomasius deutsche 
Vorlesungen. Spener und A. H. Franke 'die Pietisten'. 
Evangelische Heidenmission. — Dictionnaire de Taca- 
d^mie frangaise. 

1697 Bayle's dictionnaire historique et critique. John Locke; 
die Schule der materialistischen Philosophen. — Rieh. 
Bentley's philologische Kritik. — Thomasius bekämpft 
die Hexenprocesse« — Peter der grofse verpflanzt eu- 
ropäische Cultur nach Russland. 

1700 verbesserter Kalender der Protestanten. 

1708 Boerhaave zu Leyden, Begründer der neueren Heil- 
kunde. 

1727 Zinzendorf stiftet die Herrnhuter Brüdergemeinde. — 
Protestantische Kirchenmusik des Cantoi's Jo. Sebast. 
Bach zu Leipzig. 

1737 die Universität Göttingen: J. M. Gesner der Philolog, 
Albr. V. Haller der Physiolog. — Der Mathematiker 
Leonh. Euler in Petersburg. 
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1738 Herctilanum und Pompeji aufgefunden* 

1740 das Zeilaller Friedrichs des grofsen. — Hemsterhuys 

Stifter der Hellcnistenschule in Leyden. S^ne Schüler 
Valkenaer, Ruhnken. 

1741 Handels Oratorium Messias. 

1748 die clässisciie Epoche der deulschen Nationallitterttur. 
Klopslocks Messias und Oden (f 1803). — Montes- 
quieu, Esprit des Lois. 

1751 die flache Aufklärung der französischen Encyklopädisten. 
Voltaire in Sanssouci bei Friedrich 2. — Linne's von 
üpsala System der Botanik. — Benj. Franklin erfindet 
den Blitzableiter. 

1762 Macpherson's Ossiaa. — Englische Geschichtschreibung 
(Robertson, Hume) und politische Beredsamkeit (W.PittX 

1764 J. J. Rousseau: contrat social und Emile, Winckelmanns 
Geschichte der Kunst im Alterthum. Der Philolog 
Heyne in Göltingen. 

1766 Lessings Laokoon. Wielands Romane und poetische Er- 
zählungen. — Die Symphonien von Jos. Haydn. 
17G8 Lessings hamburgische Dramaturgie. 

1773 die Sturm- und Drangperiode. Herder (f 1803). Goethes 

Gölz von Berlichingen. — P. Clemens 14 hebt den 
Jesuitenorden auf. 

1774 Werthers Leiden von Goethe. Glucks Opern. 

1776 Unabhängigkeitserklärung der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika. — Gibbon's Geschichte des Verfalls und 
Untergangs des römischen- Reichs. 

1779 der Weltumsegler Cook f auf den Sandwich-Inseln. Der 

Naturforscher Blumenbach in Göttingen. 

1780 Kaiser Joseph 2. Abschaffung der Folter, der Leibei- 

genschaft; religiöse Toleranz. Opposition gegen den 
Sklavenhandel. Watt's Dampfmaschine« ki England. 
J. V. Müllers Schweizergeschichte. — Mozarts C^^n. 

1781 t Leasing (geb. 1729). Kaats Kritik der reiiien Vernunft. 

Übersetzung der Odyssee von Vofs. Sehillers Räuber. 
1787 Goethe in Italien: Iphigenie Egmont Tascu). Schillers 
Don Carlos. 
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IV- Die Deieste Zeit. 

1789 die französische Revolution. Erklärung der Menschen- 
rechte. 
1791 der Galvanismus entdeckt durch Galvani und Volta. 

1793 Königsmord und Atheismus in Frankreich. Die Mar- 

seillaise. 

1794 Fichtes Wissenschanslehre. F. A. Wolfs Prolegomena 

zum Homer. Der Philolog G.' Hermann in Leipzig. 

1797 Goethes Hermann und Dorothea. A. W. Schlegel über- 

setzt Shakspeare's dramatische Werke. Die roman- 
tische Schule: die Brüder Schlegel, Tieck. Schellings 
Philosophie der Natur. — Haydns Schöpfung. 

1798 französische Expedition in Ägypten. 

1799 Schillers Wallenstein und Lied von der Glocke. 

1799 — 1804 Alex. v. Humboldts Reisen im spanischen Ame- 
rika. — Blüte der Naturwissenschaften : die Astrono- 
men Laplace, Olbers, Gaufs; Leop. v. Buch der Geo- 
gnost; Cuvier's vergleichende Anatomie. 

1804 Napoleons Kaiserlhum. Französische Gesetzbücher. — 
Beethovens Symphonien. Pestalozzis Erziehungsanstalt 
zuYverdun. WilhclmTell vonSchiller(geb.l759 tl805) 

1807 Goethes Faust. Hegels System der Wissenschaft. — 
Fulton's erstes Dampfschiff 2u Neuyork. 
Deutschland in seiner tiefsten Erniedrigung. 

1810 die Universität Berlin: Wilh. v. Humboldt, Niebuhr (rö- 
mische Geschichte 1811), Schleiermacher. Fichte. Sa- 
vigny: die historische Rechtsschule. 

1813 deutscher Befreiungskrieg. Die patriotischen Dichter 

Arndt Körner Rückert Schenkendorf. Der Componist 
K, Mar. v. Weber. '-^ Der Bildhauer Thorwaldsen 
in Rom. 

1814 der Jesuitenorden hergestellt durch P. Pius 7. — Geo. 

Stephenson erfindet die Locomolive. Verbreitung der 
Maschiirenindustrie. 

1815 Uhlands Gedichte* W. Scotfs Romane. Romantische 

Dichterschule in Frankreich: Böranger. Lamartine. — 
Deutsche Auswanderung nach Amerika. 
1817 Karl Ritters Erdkunde. Böckhs Staatshaushaltung der 
Athener. Otfried Müller (Geschichte« hellenischer 
Stämme). 



Dritter Cursag. Di« Culturgeschicbte. gl 

1819 deutsche Alterthumswissenschafl : die Brüder Grimm, 

Lachmann. Monumenia Germaniae historica durch 
Siein begründet. 
Die Sprachwissenschaft: der OrientaliBt de Saey, Jac. 
Grimms deutsche Grammatik, Champollion's System der 
Hieroglyphen, Bopp's Sanskrit- und vergleichende 
Grammatik. W. v. Humboldt. 

1820 Oersted entdeckt den Elektromagnetismus. 

1821 Freiheitskampf der Griechen* Lord Byron der Philhel- 

lene (t 1824). 
1^22 Agende der uaierten evangelischen Kirche in Preufsen. 
1823 die deutsche Geschichtschreibung: Raiimer Schlosser 

Dählmann L. Ranke. Französische Gescbichtschrei* 

bung: A. Thierry Barante Guizot. 
1825 K. Ludwig von Bayern beruft die deuts^chen Künstler 

aus Rom. Münchener Kunstschule: Cornelius, JuK 

Schnorr, H. Hefs. — Die Düsseldorfer Schule: W. 

Scbadow, Lessing. 
Aug. Neanders Kirchengeschichte. 
1830 Liverpool-lbncfaester Bisenbahn. 
1832 22 März f Goethe (geb. 28 Aug. 1749). 
1834 Rückerts gesammelte Gedichte. — Deutscher Zollverein. 

Aufschwung der deutschen fndustrie.^ — Die negative 

Kritik der jonghegelschen Schule. 
1836 das Oratorium Paulus von Felix Mendelssohn-Barthoidy. 
1838 oceanische Dampfschiffahrt. Deutsches Eisenbahnnets 

(Leipzig-Dresdner Eisenbahn 1839)« 
1848 Conununismus und Socialismus in Frankreich. Die in- 
nere Mission der Kirche. — * Elektro-magnetische Te- 

legraphenliirien für den Weltverkehr. 

1851 die Welt-Industrieausslellmig in London. Goldausbeute 
in den Küstenländern des stillen Meeres» 
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I. Die röDiiseheo Kaiser. 

C. Julius Caesar Oclavianus 

Auguslus 30 V. Chr. — 14 n. Chr. 
Tiberius (Claudius Nepo) . . U— 37 
C. Caesar Caligida ...... 37—41 

Claudius 41-54 

Nero 54—68 

Galba 68—69 

Olho. ' Vitellius 69 

T. Flavtus Vespastanus . . . 69—79 

Tilus 79—84 

DomitianMs 81—96 

M. Coccejus Nerva 96—98 

M. Ulpius Trajanus 98—117 

P. Aelius Hadrianus .... 117—138 

T. Antoninus Pius .138—161 

M. Aurelius philosophus . 161—180 
L. Verus 1 169 



L. Aurelius Commodus . . 

Helvius Perlinax 

Didius Julianus 

Septimius Se verus 

Caracalla (Geta f 212) . . 

Macrinus 

Elagdbaius . 

Sevenis Alexander . . . ^ 

Maximimis Thrax 

Gordianus 

Philippus Arabs 

Decius i . . . . 

Gallus 

Aemilianus 

iValerianus ........ 
Gallienus 

Odenathus von Palmyra 

Zenobia 

Claudius Gothicus 

Aurelianus 

Tacitus 

Florianus 

Probus 

iCarus 
Numerianus 
Carinus 



Diocletianus . 284-305 (t313) 
Maximianus Aug. . . 286-S05 t3i0 

Conslantius Caesar 292-306 

r.i..inc (Caesar 292 

Galerius {^„^„^1^3 305-311 

Maxi minus (orient.) +313 

Scverus +307 

LIctDiw 307—323 (t 324) 

Maxeotius 306-312 

C Q n s t a n t i n u s der groFse 306—337 
(CoDstantiftUs 2 (occtd.) . . . t 3W 
IConslanlius 2 (orient.) . 337-361 

(Constans (Ilal.) t350 

Magnentiüs 350-353 

Julianus apostata . . . • . 361—363 

Jovianus 363—364 

jValentinianus (occid.) . . 364-375 

»Valens (orient.) t 378 

iGralJaims (occid.) (367) 375-383 

) Maximus 383—388 

/Valenüoianus 2 375-392 

^Eugenius 392-394 

rh e e d OS i IM d6F grofse 379-395 



180—192 
. . t ^93 
. . t 193 
193-^211 
211—217 
217—218 
218—222 
222—235 
235—238 
238—244 
244—249 
2i9— 251 
251—253 
. : +«ß3 
253—260 
260—168 
. . + 267 
. . —273 
268—270 
270-»275 
275—276 
. . + 276 
276-282 
282—283 
. . t 284 
. . t 286 



Theilung des Kaiserthunos 395. 

Kaiser im Westen: 

Honorlus 395-423 

Joannes 423-425 

Valentinianus 3 425—455 

Petronius Maximus t *^^ 

Avitus' 455-456 

Rieimer, kais. Feldherr 456—472 

Majorianus 457—461 

Severus 461—465 

Anlhemiüs 467-472 

Olybrius t 472 

Glycerius 473—474 

Julius Nepos .... 474-475 t WO 

Romulus Augustuius , . 475—476 

Kaiser im Osten bis 578: 

Arcadius 395—408 

Theodosius 2 408-450 

Marcianus 450—457 

Leo 457—474 

Zeno 474-491 

Anastasius 491 — 548 

Justinus 618-527 

Justinianus 627—565 

Justinus 2 665—578 



Anhang. 
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II« Deolsehe Ktaige wd 
Kaiser. 

1. Die Karolinge .... 752—914 
PtpfriD der kurze, König der Fran- 
ken 752—768 

Kari d. grofse, K. d.Fraeken 768— 8U 

römischer Kaiser 800 

Ludwig der fromme . . . 8H— 840 
Vertrag von Verdun ... 843 

Ludwig der deutsche f 876 

iKarimann i 880 

; Ludwig der jUngere * . . . f ^S2 
/Kari der dicke , . 876—887 f 88« 
Kais, im ganzen Frankenreich 884 
Amuf von Kärnthen . . . 887—899 
Ludwig das Kind 899-941 

Konrad I von Frankefi . . 9H— 918 
IDie sächsischen Kaiser 

919—1024 
Heinrich 4 (der Vogler) . 919—936 

Otto 4 der grofse 936—973 

römischer Kaiser 962 

Otto 2 der rotbe 973-983 

Otto 3 983—4002 

Heinrich 2 v. Bayern . . 4002—4024 

3. Die fränkischen Kaiser 

4024—4425 
Konrad 2 (der Salier) . 4014— «039 
Heinrichs der schwarze 4039—4056 

Heinrich 4 1056—1106 

Rudolf v. Schwaben . 4077-4080 

Hermann V.Luxemburg 4081 — 1088 

Konrad v. Franken . . 4093—4401 

Heinrich ö . . . . (1404) 4406—1425 

Lothar von Sachsen . . 4125—4437 

4. Die Hohenstaufen 
(schwäbische ifaiser) 4438—4254 

Konrad 3 . (Ur?— 4455) 4438—4452 
Friedrich 4 Barbarossa . 4452—4490 

Heinrich 6 4490-4497 

(Philipp von-Schwaben 4 498—4208 
(Otto 4 der WeJfe 4498—4245 t ^^48 
Friedrich 2 von Sicilien (4242) 

4245—4250 
Heinrich Raspe .... 4246—4247 
Wilhelm V. HoUand . 4247—1256 

Koirad 4 (4237) 4250—1254 

Das grofse Zwiscbenreich 

4256—4273 
Richard von Cornwall . 4257—4272 
Alfons (40) von Castilien . (+ 4284) 



5. Kaiser aus verschiedenen 
Häusern (Habsburg, Luxemburg) 

4273—4437 
Rudolf von Habsburg. . 4273—1294 
Adolf von Nassau .... 4292—4298 
Albrecht von Österreich 4298—1308 
Heinrich 7 von Luxemburg 

4308-1313 

S Friedrich der schöne 
von Österrpich t 1330 
Ludwig von Bayern . 4314 — 1347 
Karl 4 v. Böhmen (4346) 1347—4378 
Gtintber von Schwarzburg f 4349 
Wertzel von Böhmen . . 4378—4400 

+ 4449 

Ruprecht von der Pfalz 1400—1440 

Jobsl von Mähren . 4440 f 4441 

Sigismund von Ungarn . 4440—4437 

6. Die Habsburger 4438—4806 

Aibrecht 2 4438—4439 

Friedrich 3 4440—4493 

Maximilian 4 4 493—4549 

Karl 5 von Spanien. . . 4519—1556 

+ 4558 
Ferdinand 4 . . . (4534) 1558—1564 

Maximilian 2 4564—4576 

Rudolf 2 4576—1612 

Matthias 4612 — 1619 

Ferdinand 2 4649—4637 

Ferdinand 3 1637—1657 

Leopold 4 1658—1705 

Joseph 4 ;|705— 1744 

Karl 6 4714—4740 

Karl 7 von Bayern . . 4742—4745 
Franz 4 von Lothringen 4745—1766 
(Gera. Maria Theresia . 1740—4780) 

Joseph 2 4765—4790 

Leopold 2 4 790—4792 

Franz 2 . . . . 4792—1806 (6 Aug.) 
seit 4804 Franz 4 Kaiser 

von Österreich + 4835 

^rdinand K. v. Österreich 

4835—4848 
Franz Joseph seit 4848. 

Friedrich der weise, Kurfürst und 

Herzog zu Sachsen (ernestin. Linie) 

4 486—4525 

Johann der beständige 4525—4532 

Jobann Friedrich der grofsmüthige 

4532—4547 f ^554 

Moriz (albertin. Linie) . 4547—4553 

August 4553—4586 
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Friedrich Wilhehn der grorse, Kur- 
fürst von Brandenburg 4640—4688 
Friedrich 3 4688, seit 4704: 
Friedr. 4 König von Freursen —4743 
Friedrich Wilhelm 4 . . 4743-4740 
Friedrich 2 der grofse . 4740—1786 
Friedrich Wilhelm t . . 4786—4797 
Friedrich Wilhelm 3 . . 4797—4840 
Friedrich Wilhelm 4 seit 4840. 



III. Die fraDzösischefl K9- 
iiigshäuser. 



4. Die Karolinge . 

2. Die Capetinge . 

3. Das Haus Valois . 

4. Die Bourfoonen . 



. . 843—987 

. 987-432« 

. 4328—4689 

4Ö89— 4792. 

4844—4830 

Heinrich 4 4589—4640 

Ludwig 43 . 4640—4643 

(Card. Richelieu 4624—4642) 

Ludwig 44 4643— 474Ö 

(Card. Mazarin —4664) 

Ludwig 45 4745-4774 

Ludwig 46 . 4774—4792 (f 4793) 
Französische Republik . 4792—4804 
Kaiser Napoleon 4804^4814 (f 4824) 

Ludwig 48 4814—4824 

Kari 40 . . . 4824—4830 (f 4836) 
Ludwig Philipp v. Orleans. 

4830- 4 8 V8 (f 4850) 

Französische Republik 4848; 

Napoleon 3 (t8i8) Kaisor 4852. 



3. Die Flatagenets von Anjou 

4104-1399 

4. Haus Lancaster . 4399—1464 
Kriege der weifsen u. ro- 

then Rose (York u. Lancaster) 
4453—4485 

5. Haus Tudor .... 4485-4603 
Elisabeth 4558—4603 

6. Haus Stuart. . . . 4603—4649. 

4660-4689 
Jacob 4 von Grofsbritannien 

4603-4625 

Kari 4 4625 t 4649 

Republik England . 4649—4660 
Oliver Cromwell Protector 

4653—1658 

Kari S 4660—4685 

Jacob 2 . . . 4685—1689 (t 1701) 
Wilhelm 3 von Oranien 

und Maria 4689—4702 

Anna 4702-4714 

7. Haus Hannover seit 4744. 

Georg 4 4744—4727 

Georg 2 4727—4760 

Georg 3 4760-4820 

Georg 4 . . . . (4844) 4820-4830 

Wilhelm 4 4830-1837 

Victoria seit 4837. 



V. Rossische Kaiser seit 
Peter dem grorsee« 



IV. Die eDgliscbeo KOnigs- 
häosert 

1. Angelsächsische Könige seit 
Egbert 827—1066 



Dänenherrschart , 
2. Die Normannen 



Haus Romanoff seit 4643. 
Peter 4 der grofse . . 4682—4725 

Katharina 4 4725—4727 

Peter 2 4727—4:30 

Anna 4730—4740 

Iwan 4740—4744 (f 4764) 

Elisabeth ....*.... 4744—4762 
Peter 3 v. Holstein^Gottorp . 4762 

Katbarina 2 4762—4796 

Paul 4796—4804 

Alexander / 4804—4825 

Nicolwis seit 48i5. /^iS'^^efS' 

\. --i.^''':fr!>t}*.- IT. 



4044-4042 
4066-4 454 



V^ 



/ 
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